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Die Kurkoſten.
Der „Reichsanzeiger“ hat, wie wir mitgetheilt haben,

gen Schiedsſpruch des Königs Oskar von Schweden über die
Regelung der Schadenerjatzanſprüche veröffentlicht, die wegen
der im Jahre 1899 auf Samoa ausgeführten militäriſchen
Aktionen erhoben worden ſind. Die Unterſuchung des
Schiedsgerichts hat ſich ausſchließlich mit der Frage be
ſchäftigt, ob das Vorgehen Englands und Amerikas gerecht
fertigt geweſen iſt, und das Urtheil kommt nach eingehender
Begründung zu folgendem Schluſſe, daß die Zurückholung
der Malietoa Anhänger und die Vertheilung von Waffen
und Munition unter ſie, die Beſchießung, die kriegeriſchen
Maßnahmen an Land und die Behinderung des freie
Straßenverkehrs nicht als gerechtfertigt betrachtet werden
kann und daß deshalb Jhrer Britanniſchen Majeſtät Re
gierung und die Regierung der Vereinigten Staaten nach
Maßgabe des Abkommens vom 7. November 1899 für die
Verluſte verantwortlich ſeien, welche durch die erwähnte mili-
täriſche Aktion herbeigeführt ſind, während einer weiteren
Entſcheidung die Frage vorbehalken wird, in welchem Um
fang die beiden Regierungen oder die eine oder andere von
ihnen als für jene Verluſte verantwortlich zu betrachten

d.
n Es verräth unſeres Erachtens ein ſehr geringes politi-

ſches Verſtändniß, daß dieſe Entſcheidung ſeitens eines Theiles
der deutſchen Preſſe mit übergroßer Genugthuung begrüßt
wird. Darüber konnte doch niemals ein Zweifel beſtehen,
daß der Schiedsrichter, wofern er annähernd einigen Werth
auf Anerkennung ſeiner Objektivität legte, dahin entſcheiden
mußte, daß thatſächlich das engliſche und amerikaniſche Vor
gehen ungerechtfertigt waren. Mit dieſer Entſcheidung iſt uns
aber in doppelter Beziehung wenig genützt. Denn zunächſt
wird man abzuwarten haben, ob die weitere Entſcheidung,
betreffs des Umfanges der an Deutſchland zu gewährenden
Entſchädigungen die geſchädigten Deutſchen in Samoa zu
frieden ſtellen wird. Sollte dies aber auch der Fall ſern,
ſo werden die Engländer vermuthlich mit grinſender Ge-
laſſenheit die Entſchädigung zahlen, denn der
politiſche Zweck des Samoa-Rummels war
doch ein ganz anderer. Es handelte ſich damals
darum, Deutſchland durch einen Flankenangriff auf äußer-
politiſchem Gebiete ins Bockshorn zu jagen, um es. gefügiger-
zu machen für die Erfüllung von Englands handels-
politiſchen Wünſchen.

Ohne die Zuſtimmung Deutſchlands zu dem unter Aus
ſchaltung Kanadas vorgelegten neuen deutſchengliſchen
Handelsvertrag war das neue Syſtem der größerbritiſchen
Wirthſchaftspolitik, das nunmehr in der Konferenz der
Premierminiſter aller britiſchen Kolonien ſeinen Abſchluß
gefunden hat, nicht durchführbar. Die deutſche Diplomatie,
die nach einem Ausſpruche des Altreichskanzlers „für die
Schwäche in der handelspolitiſchen Stellung ihres Gegners
hätte blind ſein müſſen“, wenn ſie den engliſchen Forderungen
zuſtimmte, mußte zunächſt durch ein paar Backenſtreiche zur
Nachgiebigkeit geſtimmt werden. Das iſt geſchehen, und wie
inzwiſchen auch dem Blindeſten klar geworden ſein muß,
mit beſtem Erfolge. Die Reichsregierung hat ein Jahr um
das andere mit England den Meiſtbegünſtigungsvertrag ver
längert, obgleich eine britiſche Kolonie nach der anderen uns
handelspolitiſch differenzirt hat. Und der Reichstag hat zu
alledem Ja und Amen geſagt. Dieſen Schaden haben wir
dauernd zu tragen. Das war der Zweck der SamoaOhr-
feige!

Es iſt unſeres Erachtens wirklich ganz gleichailtig,
ob jetzt die engliſche Regierung die Kurkoſten für ein paar
Zähne bezahlt, die uns dabei ausgeſchlagen ſind.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. November.

Stimmnungsbild aus dem Reichstage. Bei der Wieder
eröffnung der Sitzungen am geſtrigen Donnerstag zeigte der
Reichstag ein verhältnißmäßig gut beſuchtes Haus; doch lag
der Schwerpunkt des Intereſſes zunächſt nicht bei den Ver
handlungen im Sitzungsſaale, ſondern bei den Unter-
haltungen in den Wandelgängen, in denen einzelne Gruppen
von Abgeordneten beiſammen ſtanden.
In dieſen Gruppen machte man ſich namentlich mit

berechtigtem Spotte über den Eifer luſtig, mit dem in den
hinter uns liegenden kurzen Ferien die am Zuſtandekammen
der Regierungsvorlage intereſſirte Preſſe offenbar a. b.
dreiſt aus der Welt gegriffenen Flunkereien über die angeb
lich erfolgte Verſtändigung verbreitet hat. Auf das Leb
hafteſte wurde von einigen Herren, die am Freitag beim
Grafen Balleſtrem geweſen waren, verſichert, daß man über
einen ganz unverbindlichen Gedankenaustauſch nicht hinaus-
gekommen und daß andererſeits die Unmöglichkeit, zu einer
Verſtändigung zu gelangen, nicht nur erkannt, ſondern auch
ausdrücklich betont ſei. Das erſcheint um ſo verſtändlicher,
als bereits einige Tage vor dem Feſtmahl beim Grafen
Balleſtrem in den Wandelgängen der Rechten auf das Be
ſtimmteſte die Anſicht vertreten war, daß die Regierung ſich
nicht nur Jtalien gegenüber bezüglich der Zölle auf Früh-
gemüſe, ſondern auch Oeſterreich gegenüber bezüglich der

Viehzölle feſtgelegt habe, und daß daher gar keine Ausſicht
für auch nur annähernde Erfüllung der berechtigten Wünſche
der Landwirthſchaft in der jetzigen Zolltarifvorlage beſtehe.
Allſeitig freilich war man ſich auch darüber einig, daß die
Jnduſtrie zu erkennen beginnt, daß ſie die Handelsverträge,
deren ſie ſo dringend bedürfe, nur erreichen könne durch An
erkennung der berechtigten landwirthſchaftlichen Forde-
rungen. Aber ſelbſt wenn dieſe jetzt erfolgen ſollte, ſo würde
doch die jetzige Zolltarifvorlage nicht mehr erledigt werden
können, denn wenn auch „die Berathung in Abſchnitten er-
folgen ſollte, ſo müßte doch die Abſtimmung über jede
einzelne Poſition ſtattfinden. Die Sozialdemokraten können
alſo, wie Bebel in Hamburg angekündigt hat, 700 bis 900
namentliche Abſtimmungen beantragen. Dazu reicht ſelbſt
bei dem jetzt durch die lex Aichbichler abgekürzten Verfahren
die Zeit bis zu den Weihnachtsferien (12. Dezember) nicht
mehr aus. Nach den Ferien aber muß der Etat berathen
werden. Es wurde am geſtrigen Donnerstag in den Abge-
ordnetenkreiſen als bezeichnend für die planloſe Fortwurſtelei
des jetzigen Syſtems erwähnt, daß der Etat dem Reichstage
immer noch nicht zugegangen iſt, obgleich doch bei dem zu
erwartenden großen Defizit eine eingehende Erörterung
diesmal nothwendiger als je erſcheint. Offiziös wird zwar
erklärt, der Etat werde „demnächſt“ kommen, aber hierdurch
iſt der Reichstag ebenſowenig befriedigt, als etwa ein
Bäuerlein, das bei ſeinem Rechtsanwalte ſich nach dem
Stande ſeines Prozeſſes erkundigt und die geheimnißvolle
Auskunft erhält: „er ſchwebt!“

Die allgemeine Auffaſſung geht dahin, daß bei dieſer
Sachlage die ganze Beratbung des Zolltarifs nur noch als
eine Vorbereitung für den Wahlkampf aufgefaßt werden
könne. Es traten deshalb auch am geſtrigen Donnerstag
in der Berathung in erſter Linie parteitattiſche Gegenſätze
hervor. Hierzu bot der von der Kommiſſion eingeſchaltete
s 10a, der die ſtädtiſchen Oktrois aufheben will, Gelegenheir.
Sowohl die Sozialdemokraten als die Freifinnigen haben
ſich dieſes dankbaren Agitationsſtoffes bemächtigt. Erſter
beantragen eine Erweiterung des Kommiſſionsantrages, und
der freiſinnige Abg. Fiſchbeck glänzte auch heute wie ſeiner
Zeit bei den Kommiſſionsverhandlungen in der Toga des
Volkstribunen. Seine Forderung auf Aufhebung der
Oktrois ſteht nur leider in recht lebhaftem Widerſpruch zu
der Haltung der freiſinnigen Stadtbehörden, und man kann
ſich dem Eindrucke nicht entziehen, daß Herr Fiſchbeck weniger
muthig für die Aufhebung dieſer Wucherzölle eintreten
würde, wenn er nicht davon überzeugt wäre, daß die Reichs
regierung auf ihrem ablehnenden Standpunkte gegenüber
den Kommiſſionsanträgen beharren würde. Jn dieſer Er-
wartung ſah er ſich auch heute nicht getäuſcht. Der preußiſche
Miniſter Frhr. v. Hammerſtein und Graf Poſadowsky kamen
dem bedrängten Freiſinn ſofort zu Hilfe und erklärten, daß
die Regierung im Jntereſſe der geordneten kommunalen
Finanzverwaltung niemals in die Aufhebung dieſer Zölle
willigen würde. Die gleiche Erklärung gab der Vertreter
Bayerns ab. Nachdem Herr Geheimrath Paaſche (nat.-lib.)
ſeine ſtaatsmänniſchen Bedenken gegen den Kommiſſions-
beſchluß geltend gemacht und Herr v. Kardorff (Reichsp.)
dieſen als unnützen Ballaſt für die Zolltarifvorlage bezeichnet
hatte, trat Herr Gothein (frſ. Vag.) mit der ihn mehr kenn-
zeichnenden als zierenden Selbſtgefälligkeit eine ſeiner
Schreckensreden an. Er war früher ein mindeſtens recht
lauer Gegner der Oktrois. Heute aber, wo die Gefahr
eines Zuſtandekommens des Kommiſſionsbeſchluſſes eine
für den Kommunalfreiſinn ſehr geringe geworden iſt, legte
er ſich für den Kommiſſionsbeſchluß ins Zeug. Graf Kanitz
(konſ.) meinte, daß die Oktrois in die Rumpelkammer ge-
hören, wünſcht aber die Frage der landesgefetzlichen Regelung
vorzubehalten. Nachdem noch ein Elſäſſer für Beibehaltung
der Oktrois und der „Genoſſe“ Südekum gegen dieſe ge-
ſprochen hatte, wurde der Kommiſſionsantrag in nament-
licher Abſtimmung mit einem Unterantrage Kardorff an-
genommen. Die Abſtimmung erfolgte zum erſten Male mit
blauen, weißen und rothen Karten. Das Syſtem der lex
Aichbichler iſt zwar aus Frankreich entlehnt, aber das war
doch unſeres Erachtens kein Grund, die Trikulore in den
deutſchen Reichstag einzuführen. Schwarzweißroth hätte ſich
entſchieden beſſer gemacht wie Blauweißroth.

Förderung des deutſchen Rothweinbaues. Der Land-
wirthſchaftsminiſter hat an die Provinzialbehörden ein Rund

chreiben erlaſſen, in dem auf die Nothwendigkeit und
Möglichkeit der Förderung des deutſchen Rothweinbaues hin
C een wird. Das Rundſchreiben ſchließt mit folgenden
Satzenu immerhin große Bedarf, den öffentliche Anſtalten, insbe-

ſondere die Krankenhäuſer und Lazarethe, an naturreinem
Rothwein haben, würde jedenfalls zum größeren Theile von den
Winzergenoſſenſchaften am Rhein und an der Ahr gedeckt
werden können, wenn die zuſtändigen Verwaltungs und
Auſſichtsbehörden auf den direkten Bezug der benöthigten
Weine durch die Winzervereine hinwirken. Die Land-
wirthſchaftskammer für die Rheinprovinz in Bonn hat
ſich bereit erklärt, die erforderlichen Abmachungen zu vermitteln und
auch diejenigen Genoſſenſchaften namhaft zu machen, welche den ge-
wünſchten n in der verlangten Qualität zu liefern in der Lage ſind.
Die hieſige Charitee- Direktion hat im März dieſes Jahres
durch Vermittelune der Landwirthſchaftskammer in Bonn von dem

Winzerverein in Mayſchloß an der Ahr bereits ein Ohm deutſchen Roth
wein bezogen, der bei erheblich billigerem Preiſe dem früher
bezogenen franzöſiſchen Rothwein in der Qualität ſehr nahe kam. Zur An
ſtellung eines größeren Verſuchs ſind deshalb von derſelben Stelle neuerdings
wieder 15 Ohm Rothwein in Beſtellung gegeben worden. Mit Rückſichthierauf erſuche ich ergebenſt, gefälligſt Shren Einfluß dahin geltend zu

machen, daß auch in den Krankenhäuſern und den ſonſtigen in Frage
kommenden Anſtalten Jhrer Bezirke dem Beiſpiele der hieſigen Charitee
Direktion gefolgt und ſo zur Hebung des deutſchen Roth
weinbaues beigetragen wird.“

Der Geſetzentwurf betreffend Phosphorzündwaaren iſt dem
Reichstage nunmehr zugegangen. Die Vorlage beſteht aus nur
drei Paragraphen und dürfte ohne beſondere Auseinanderſetzungen
erledigt werden, da ſie als eine ſanitäre Nothwendigkeit von allen
Seiten längſt erachtet worden iſt. s handel ſich um die Ver-
hütung der Phosphornekroſe bei den mit der Herſtellung von
Zündwaaren beſchäftigten Arbeitern. Gemäß einem Reichstags
beſchluſſe vom 27. Juni 1879 hatte der Bundesrath einleitende
Schritte zum Verbot des weißen Phosphors bei der Herſtellung
von Zündwaaren gethan. Er hatte eine Kommiſſion von Sach-
verſtändigen eingeſetzt und dieſe Früfte die Frage eingehend. Das
Ergebniß liegt nun in dem neuen Geſetzentwurfe vor. Darin iſt
das Verbot von weißem oder gelbem Phosphor zur Herſtellungvon Zündhölzern und ſonſtigen Zündwaaren und der Verkauf
derſelben ausgeſprochen. ohe Strafen ſind den Zuwiderhandeln
den angedroht. Als Termin der Jnkrafttretung iſt der 1. Januar
1907 in Ausſicht genommen, um den Fabrikanten eine auskömm-
an Friſt zur Einrichtung auf die neuen Beſtimmungen zu ge
währen.

Prämien für Arbeiterwohnungen auf dem Lande
werden vom Herzoglichen Staatsminiſterium in Braun-ſchweig unter fohenden Bedingungen bewilligt Nur ein
in jeder Beziehung ſolider und den Bedürfniſſen entſprechender
Neubau kann prämürt werden er muß vor Allem den-
jenigen Anſprüchen genügen, die man unter den heutigen
Verhältniſſen an eine gute Arbeiterwohnung zu ſtellen
t Zur Konkurrenz um die Bauprämie werden
künftig nür ſolche Neubauten zugelaſſen, die außer der
Kehngng des Eigenthümers im Höchſtfalle noch drei andere,
für Arbeiterfamilien beſtimmte Wohnungen enthalten, wenn
gleichzeitig jede dieſer Wohnungen, abgeſehen von
dem nöthigen Zubehör an Keller, Bodenräume er.,
mindeſtens drei Wohn und Schlafzimmer und eine beſondere
Küche aufweiſt. Die Bewilligung von Bauprämien wird
nur an ſolche dem Arbeiterſtande angehörende, verheirathete
oder verheirathet geweſene, mit Kindern geſegnete Perſonen in
den Landgemeinden erfolgen, die, um das eigene und das
Wohnbedürfniß von Miethern gleicher Verhältniſſe zu decken,
einen Neubau in dem der Prämienvertheilung vorangehenden
letzten Kalenderjahre fertiggeſtellt haben. Es iſt daher auch
erforderlich, daß der Bauende das betreffende Haus r be
wohnt. Bei gleicher Leiſtung entſcheidet unter den Konkurrenten
die Bedürftigkeit und Würdigkeit.

Der „Vorwärts“ und die Jmmunität für Abgeordnete,
Wegen ſchwerer Beleidigung des Geheimen Kommerzienraths
h iſt eine frühere Nummer des „Vorwärts“ beſchlagnahmt
worden. Bei der infolge dieſer Verfügung ſtattgehabten Haus
ſuchung wurden natürlich die Pulte des Redaktionsperſonals, ſo
weit ſie nicht freiwillig geöffnet wurden, erbrochen. Der „Vor
wärts“ beklagt ſich nun, daß dies auch mit Pulten von Reichstags
abgeordneten geſchehen ſei und kündigt dagegen „Einleitung von
Schritten“ an. Wie uns ſcheint, wäre es aber Anſtandspflicht
jener im „Vorwärts“ beſchäftigten Reichstagsabgeordnetenweſen, der Polizei die Durchſuchung ihrer Pulte zu geſtatten. &c

weit darf doch ein r r Parlamentarier ſich nicht auf die
Jmmunität berufen, daß er dahinter auch noch die Strafthat eines
Preßorgans verbirgt.

Sozialdemokratie und Freiſinn. Jn dem Hauptorgane der
freiſinnigen Volkspartei wird auseinandergeſetzt, es habe wenig
Zweck, in liberalen Wählerverſammlungen, die dazu beſtimmt ſeien,

en Wählern ein klares Bild der Beſtrebungen der freiſinnigen
Volkspartei zu entrollen, Sozialdemokraten in der
Dis kuſſion zuzulaſſen. Nicht übel!

Die Einzellandtage und die Sozialdemokratie. Nach einer
Zuſammenſtellung der „Köln. Volksztg.“ ſitzen in 13 der 24
deutſchen Landtage 79 ſozialdemokratiſche Abgeordnete: in Bahern
bei 159 Abgeordneten 11, in Württemberg 6 von 93, in Baden
6 von 63, in Heſſen 6 bei 50, in Oldenburg 6 bei 38, in Coburg-
Gotha 10' bei 30 (Gothaſſcher Landtag 19 Abgeordnete mit 9
Sozialdemokraten. Coburger Landtag 11 Abgeordnete mit 1
Sozialdemokrat), in Sachſen-Meiningen 6 bei 24, in Sachſen-
Altenburg 4 bei 30, in Schwarzburg-Rudolſtadt 7 bei 16, in
Reuß ä. L. 1 bei 12, in Reuß j. L. 5 bei 16, die Bürgerſchaft von
Hamburg weiſt bei 160 Mitgliedern 1, die Bürgerſchaft von
Bremen bei 150 Mitgliedern 11 Sozialdemokraten auf.

S Der Kolonialrath wird doch noch nicht Anfang Dezember
zuſammentreten können, da vorerſt der Ausſchuß für Regelung der
Konzeſſionsfrage I des nächſten Monats (wahr-ſcheinlich 4. Dezember) tagen wird. Es iſt dies ein ſehr wichtiger
Gegenſtand, namentlich für unſere Kolonie Kamerun, wo wir
ähnliche große Landkonzeſſionen wie im Kongoſtaat gegeben haben

jedoch aicht unter der Vorausſetzung eines ähnlich ausgeübten
Monopols und einer Ausbeutung der Eingeborenen wie dort.
Es ſoll dies indeſſen ſchon von einer Geſellſchaft verſucht vorden
ſein, und mit der Begrenzung der Rechte und Regelung Frage
wird ſich der betreffende Ausſchuß beſchäftigen.

Baumpwollkonferenz. Das Kolonial Wirthſchaftliche
Komitee, wirthſchaftlicher Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft, hat in ſeiner letzten Ausſchußſitzung beſchloſſen, eine zu
Berlin abzuhaltende Baumwollkonferenz in die Wege zu leiten,
zu welcher Vertreter der an einer afrikaniſchen Baumwollkultur
intereſſirten euroväiſchen Staaten einzuladen ſind. Dieſe Kon



ferenz ſoll ſich insbeſondere mit Maßnahmen zur Schaffung einer
afrikaniſchen Baumwol -Einheitsmerke befaſſen.

Ein nener Zwiſchenfall mit Venezuela Aus London
wird gemeldet: Nach einem Telegramm aus Willemſtad ſoll
zwiſchen der deutſchen Geſandtſchaft in Caracas und dem
Präſidenten Caſtro mit Bezug auf den Beſuch des deutſchen
Kreuzers „Panther“ ein Streit ausgebrochen ſein. Durch

beiden
Die Geſandtſchaft ſoll,

ſo heißt es in der Meldung weiter, angeblich von Berlin aus
Anmeldungen

deutſcher Entſchädigungsanſprüche einzu

dieſen Konflikt ſei die Spannung zwiſchen den
Ländern noch verſchärft worden.

angewieſen worden ſein, die
ſommeln, ſobald die Mack“ des Präſidenten Caſtro
wieder vollſtändig befeſtigt ſei.

Von dem Reichshanshaltsetat für 1903 ſind, wie die
„B, P. N.“ mittheilen, bisher nur einige kleinere, weniger
weſentliche Theile dem Bundesrathe unterbreitet worden, die
bedeutenderen, wie diejenigen für das Reichsheer, die Marine

Poſtverwaltung,
haben erſt kürzlich in den Druck gegeben werden können.
Danach iſt es nicht gut denkbar, daß der Bundesrath ſich mit
den Haupttheilen des nächſtjährigen Etats vor dem Dezember

Da namentlich auch mit Rückſicht auf
die unqgünſtige Finanzlage die Berathungen des Bundesraths
über den diesjährigen Etat ſich diesmal noch eingehender als
ſonſt. geſtalten werden ſo iſt es als ziemlich ſicher anzuſehen,
daß der Reichshaushaltsetat für 1903 dem Reichstage erſt

verwaltung, das Auswärtige Amt, die

wird befaſſen können.

im Januar vorgelegt werden wird.

Ausland.
Nußland.

Ueber die Reiſe des Finanzminiſters Witte
nach dem Oſten wird noch aus Petersburg gemeldet Die dort vor
gefundenen Zuſtände haben Alles übertroffen, was dem Miniſter vor

Er fand viele techniſche
Einrichtungen, die bereits fertig geſtellt ſein ſollten, über

Dieſe Entdeckung machte er, als er
plötzlich Befehl ertheilte, auf einer Station anzuhalten, die auf ſeiner
Marſchroute nicht angegeben war als Aufenthaltsort. Jn hohen finanz-
miniſteriellen Kreiſen ſpricht man allen Ernſtes davon, der Finanz
miniſter beabſichtige, ſich von ſeinem Poſten zurück

in den Reichsratheinzutreten Eingeweihte Kreiſe glauben aber, daß der Zar dem

ſeiner Abreiſe mitgetheilt worden war.

haupt noch garnicht vor.

zuziehen und als Mitglied
verdienten Staatsmann nicht ſo leicht den Abſchied bewilligen werde.

Spanien.

Zur Miniſterkriſis.
Jn der Kammer und im Senat gab der Miniſterpräſident

Sagaſta Erklärungen ab über die letzte Miniſterkriſis
und hob hervor, angeſichts der aufgeworfenen Zweifel habe die

Sagaſta fügte
hinzu, da er kein Konzentrationskabinet bilden könne, ſo habe er

eines homogenen Kabinets nahegelegt.

Regierung die Vertrauensfrage geſtellt.
dem Könige die Bildu
Das Programm des Miniſteriums ſei in der letzten Thronrede
enthalten.
Geſetzentwurfs über die Aufhebung s Affidavits.

Großbritannien.
Ein ruſſiſches Geſchwader.

Es verlautet in London, die britiſche Admiralität habe die
amtliche Meldung erhalten, ein mächtiges ruſſiſhes Kriegs-
geſchwader werde demnächſt die britiſchen Gewäſſer beſuchen
und wahrſcheinlich Ende November in Portsmouth eintreffen, dort
J Tage weilen und alsdann nach dem fernen Oſten weiter
ſegeln.

Es handelt ſich um das Geſchwader, das am Montag und
Dienstag im Kieler Hafen gelegen hat.

Nordamerika.

Die Samoafrage. Gegen engliſche Hetzereien.
Die Entſcheidung König Oskars von Schweden und Nor-

wegen in der Samoa- Angelegenheit iſt in NewYork wenig

Samon, nnſere jüngſte Kolonie.
b. Halle, 20. November.

Einen Vortrag über Samoa hielt heute Abend vor
den Mitgliedern des Halliſchen Kolonial-Ver-
eins in den „Thalia-Feſtſälen“ Herr Dr. Georg
Wegener-vBerlin, welcher ſelbſt die intereſſante Jnſe:
gruppe beſucht hatte und ſo aus dem reichen Schatz ſeiner
Erfahrungen manches Wiſſenswerthe mittheilen konnte.

Samoa, die jüngſte unſerer deutſchen Kolonien, iſt zu
gleich die räumlich entfernteſte. Die Breitenlage der Samoa-
gruppe iſt nicht genau antipodiſch von ans. Jenes gewaltige
Jnſelreich, welches die uns abgewandte Seite der Erde über-
deckt, iſt in der Südſee; ſcheinbar zahllos ſind die Jnſelchen
zerſtreut, wie die Sterne am Himmel. Drei Linienzüge
laſſen ſich bei der Jnſelgruppirung unterſcheiden, die eine iſt
bogenförmig, die andere ſtreift von Neuſeeland nach Nordoſten
hinauf, und die dritte Linie zieht ſich wie eine Schaar Fiſche
von Weſtnordweſt nach Oſtſüdoſt. Die Samoagruppe gehört
zu dieſen letzteren. Man irrt ſich, wenn nan in dieſen
Linien eine Regelmäßigkeit ſieht. Wir befinden uns in
dieſem Gebiet in einer Region, die auf einen ehemals ge-
waltigen Kontinent ſchließen läßt, die Jnſeln ſind nur noch
die Gipfel der geſunkenen Gebirgsketten. Daß der Kontinent
in jenen Zonen gefunken iſt, dafür geben uns die Vegetation
und die Thierwelt ſichere Beweiſe, denn die Beſchaffenheit
jener läßt ſich von dem der Thier- und Pflanzenwelt auf
dem nächſtliegenden Kontinent ableiten. Jn der Schöpfungs-
geſchichte der Samoaner findet ſich eine ungemein voeſievolle
Sage, die, kurz ſkizzirt, folgenden Jnhalt hat: Die Luft ver-
dichtete ſich zu Wolken, dieſe zu kompakter Maſſe, zu Erde,
dieſe ſinkt ins Waſſer und ſteigt zum Theil wieder empor.
Wenn auch die Jnſulaner eine ſolche Vorſtellung haben, ſo
iſt. ſelbſtverſtändlich immer noch nicht anzunehmen, daß
Menſchen jene vulkaniſchen Vorgänge ſchon mit erlebt haben;
die vulkaniſche Thätigkeit hat allerdings bis in die letzte Zeit
hinein gedauert, und zwar können wir dies an den
Eruptivgeſteinen am meiſten im Weſten, am wenigſten in
Oluten beobachten.

Durch das Abkommen von Deutſchland,
Amerika und England iſt von dem Jnſelreich der
weſtliche Theil uns „ugefallen, das ſind die Haupt
inſeln Savaii und Upolu mit ihren zahlreichen
Nebeninſelchen.

Das Klima iſt infolge der Lage troviſch und ozeaniſch,
entſprechend warm, dabei aber doch gleichmäßig. weil eben
der Ozean die Jnſeln rings umgiebt. Das Thermometer
zeigt zwiſchen 20 und 31 Grad. Zur Milderung des Klimas
trägt der Südweſtpaſſat, in deſſen Bahn die Jnſeln liegen,
weſentlich bei. Einen guten Theil des Jahres hindurch, das
wäre bei uns im Sommer, weht der Paſſat über die Jnſeln,

Sagaſta machte keinerlei Anſpielung hinſichtlich des

kommentirt worden. Die Preſſe hat bereits bei dem erſten Be
kanntwerden ihr Pulver verſchoſſen. „Tribune“ führt in ſchonen-
der Weiſe aus, zukünftig ſei nur das Haager Schiedsgericht zu be
nutzen. Uebrigens beweiſe Oskars Auslegung des Drei-

evertrages die Abſurdität des letzteren. „Sun“ giebt in der
bitterſten Weiſe der en Ausdruck, daß der unſinnige Vertrag,
der Amerika mit anderen Mächten in Verwickelung brachte und die
Gefahr eines Krieges mit Deutſchland hergufbeſchwor, für Amerika
eine Lehre ſein möge, die Finger von Verwickelungen zu laſſen.
Die Entſcheidung an ſich könne die Ruhe Amerikas nicht ſtören.

„Cvening Poſt“ wendet ſich gegen die gehäſſigen Aus-
iegungen der engliſchen Preſſe über den Beſuch Kaiſer Wil
helm s, insbeſondere gegen die rer Rambolds.
Sie ſagt, ſolche überhitzte internationale Eiferſucht verletze den
Anſtand, ſei ein Verbrechen gegen die aufrichtigen Abſichten des
Kaiſers und bedrohe den Welkfrieden.

Vom Aupsſtand.
Der in Schenectadh angeordnete allgemeine Aus

tand und Bohyfkott iſt völlig ergeögißl o verlaufen. Nur
der kleinſte Theil der zu dem Gewerkſchaftsverbande gehörender.

Leute hat geharcht. Der Gouverneur und der Generalanwalt ſind
nach eingehendſter r zu der Einſicht gekommen, daß das
Geſetz keine Handhabe biete, gegen die Gewerkſchaft vorzugehen,die ein Mitglied wegen deſſen Zagehsrigteit zur Miliz aus

geſtoßen hat. Der Fall ſoll Gegenſtande der m
der NewHorker geſetzgebenden Verſammlung gemacht werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Trinkerheilſtätte für Sachſen und Anhalt. Am 3. d. Mts.

trat in Halle a. S. der Vorſtand des im Januar 1901 gegründeten
Trinkerheilſtätten- Vereins für die ProvinzSachſen und das Herzogthum Anhalt unter dem
Vorſitz des Landeshauptmanns der Provinz Sachſen. Herrn Ge
heimen OberRegierungsRathes Bartels aus Merſeburg zu
ſammen. Aus den Verhandlungen ging hervor, daß ſich die ileber
zeugung von der Nothwendigkeit der Errichtung einer Trinkerheilſtätte fur das Vereinsgebiet in immer weiteren Kreiſen Bahn

bHricht, und daß insbeſondere auch die Provinzialverwaltung der
Provinz. Sachſen, die de liche Staats Regierung zu Deſſau,
eine größere Anzahl von Stadtgemeinden und Kreisverbänden, der
Provinzialausſchuß für die innere Miſſion in Magdeburg und
der Landesverein für innere Miſſion in Deſſau, ſowie gemeinnützige
Geſellſchaften, induſtrielle Unternehmungen und zahlreiche Privat
perſonen den Vereinsbeſtrebungen ein reges Intereſſe entgegen
bringen. Trotz der kurzen Zeit des Beſtehens zählt der Verein über
250 Mitglieder, darunter mehr als 30 öffentliche Verbände. Die
dem Vereine m ſtehenden Mittel belaufen ſich bereits
auf 16 172 Mork. Wenn dies Ergebniß auch an ſich recht erfreu
lich iſt, ſo reicht doch das Vereinsvermögen zum Bau einer An
ſtalt bei Weitem nicht aus, ſelbſt wenn der erforderliche Grund
und Boden unentgeltlich hergegeben werden ſollte. Es wird zu
nächſt die F. einer Heilſtätte mit unge-fähr 30 Plätzen beabſichtigt, in welcher männliche Trunk-
rig der mittleren und unteren Stände gegen ein mäßiges
Pflegegeld Aufnahme finden können, um ſich unter a arärge
licher Behandlung und bei geſunder körperlicher Beſchäftigung des
Alkohols zu entwöhnen. ine ſolche Anſtalt wird aber 90 bis
100 000 Mark koſten. Freilich kann ein Theil der Baukoſten als
Hypothek aufgenommen werden, aber ungefähr 50 000 Mark
müſſen doch vorhanden ſein, ehe der Bau in Angriff genommen
werden kann. Der Vorſtand betrachtet es deshalb als ſeine nächſte
e we die erforderlichen Geldmittel zu ſammeln. Zu dieſem
Behufe ſoll, neben dem Antrage auf Gewährung einer Haus
kollekte in dem Vereinsgebiete, nochmals ein Flugblatt
vertheilt werden, welches die Zwecke des Vereins näher erläutert
und an die Wohlthätigkeit Aller appellirt, die für die Zukunft
unſeres Volkes ein warmes Herz haben. Auch iſt in Ausſicht ge
nommen, in den größeren Städten des Vereinsgebietes öffent-
liche Verſammlungen ahzuhalten, in denen die unheilvolle
Wirkung der aus dem Alkoholmißbrauch nicht nur für den
Einzelnen, ſondern auch für unſer ganzes Volk ſich ergebenden
Schäden, die Ausſichten auf Heilung der Trunkſucht, ſowie die
Art der C näher erörtert werden ſollen. Der Vorſtand
hofft eine unſerer bedeutendſten Autoritäten auf dem Gebiete der
Volkshygiene zu einem Vortrage in dieſen Verſammlungen zu ge
winnen. Die erſte ſoll im Anſchluß an die Ende Januar oder An
fang Februar n. Js. nach Magdeburg einzuberufende Mit
gliederverſa.nmlung ſtattfinden, die nächſten in Erfurt und

war die Eisdecke an allen Stellen noch nicht ſtark genug. Nach
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Deſſoau. Jn Halle iſt Sereits eine ähnliche Verſamml ubei Gründung des Vereins abgehalten vorden. Erwahetm
erner, daß die Provinzial Hauptkaſſe zu Merſchut
ie Mit erbeiträge mindeſtens 2 Mk. für Privalperſonen un

10 M ür Korporationen jährlich) entgegennimmt, und ferne
die a eburger Privatbank in Magdeburg ſowieBankhäuſer Reinhold Steckner und H. F. Leh nannt
Halle g. S. in dankenswerther Weiſe ſich Sereit erklärt haben, d
dem Vereine zugedachten außerordentlichen Zahlungen an
zunehmen

Metrſeburg, 21. Nov. (Zum Einbruch im Leih,
auſe.) Zu dem in der letzten Dienstagsnacht ausgefüh
nbruchédiedſtahl, im hieſigen ſtädtiſchen Leihamte erſéhrt e

„Merſeb. Korreſp.“ noch, daß der Dieb ſeinen Weg jedenfalls durch
die oberen Räume des „Rathskellers“ genommen hat. In dem
Lagerraume ſelbſt hatte der Einbrecher leichtes Spiel, denn die
entführten Uhren lagen hier in einer hölzernen, nur mit einem
Vorlegeſchloß verſchloſſenen Marktkiſte. Außer dieſer ſtand n
eine ſehr feſte und mehrfach verſchloſſene eiſerne Kiſte mit Werth
ſachen in dem Raume, welche von dem Einbrecher unberührt geblieben iſt. Daß derſelbe mit dem erſten Tienstgg
unſere Stadt verlaſſen hat, beweiſt die Thalſache, daß ein hieſige
Hoteldiener am Bahnhofe von einem Fremden eine ihm für 6 t
angebotene Uhr gekauft hat. welche, wie ſich ſchon Laufe des
Vormittags herausſtellte, g den Fatr gehört.

Merſeburg, 20. Nov. (Ertrunken.) Der Froſt der
letzten R gre hatte über den Gottbardsteich eine Eisdecke gezogen,
auf der ſich am geſtrigen Bußtag die Kinder vergnügten. Leider

mittags gegen 2 Uhr brach der neun Jahre alte Sohn des Kohlen
en Altenburg an der Stelle, wo die Kliag durch den Teich
ließt, ein und ertrank, ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte.

(Merſeb. Kreisöl.)
Lauchſtädt, 20. Nov. (Zu dem Selbſtmordver

uch eines Knaben,) den wir vor Kurzem (nach einer Notiz
s „Merſeb. Korreſp.“) mitgetheilt haben, theilt uns der Lehrer

des Knaben mit, daß von einer event. Bedrohung mit Nachſitzen
nicht die Rede geweſen, dieſer Grund alſo hinfällig ſei. Man weiß
bisher überhaupt noch nicht, was den Knaben dazu bewogen hat.
Er ſelbſt will von der That nichts wiſſen. Der Arzt vermuthet,
daß er geiſtig nicht ganz normal ſei, beſonders da er ſchon wiederholt epileptiſche n gehabt habe.

Hohenleipiſch, 19. Nov. (Strafmandat.)Gaſtwirth hierſelbſt, deſſen neuer Saal Sonntag eingeweiht wurde
erhielt ein Strafmandat in Höhe von 3 Mark, weil in ſeiner Wirth
ſchaft zur Feier der Einweihung von den Bauern das Kirchenlied
„Lobe den Herren“ geſungen wurde.

Weißenfels, 20. Nov. (Blitze durch Kinder. An
einigen Abenden der vorigen Woche, namentlich aber am Freitag
Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr, iſt den Konſumenten von elektriſchem
Licht öfters das plötzliche Aufflackern und das Dunkelwerden des
Lichtes aufgefallen. Wie die Direktion der ſtädtiſchen Licht und
Waſſerwerke mittheilt, ſind dieſe Störungen darauf zurückzuführen,
daß in der Naumburger Chauſſee von ulkindern am Leitungs-
netze Unfug getrieben wurde, indem die Drähte von den benach
barten Bäumen aus mittelſt Stelzen zuſammengeſchlagen wurden,
um Kurzſchluß zu erzeugen. Die hierdurch entſtandenen Blitz
erſcheinungen waren ſo ſtark, daß ſie in der ganzen Stadt bemerke
wurden und vielfach ſogar von einem Gewitter geſprochen wurde.

Weiſtenfels, 20. Nov. (Ausſtellung. Zuge-froren.) Der Verein für Natur- und Alterthumskunde ha be
ſchloſſen, im Sommer nächſten Jahres hier eine Ausſtellung für
Heimathskunde und Ortsgeſchichte zu veranſtalten. Die Saale
iſt an vielen Stellen vollſtändig zugefroren, ſodaß der Betrieb der
Fähren eingeſtellt werden mußte.

Naumburg, 19. Nov. (Hohes Alter.) Geſternfrüh ſtarb die älteſte Bewohnerin unſerer Stadt, Frau Wittwe
Zeimer, im Alter von 97 Jahren.

Nordhauſen, 19. November. (Keine Arbeiter
wohnungen.) Jn der geſtrigen Sitzung unſerer Stadt
verordneten wurde vom Magiſtrate mitgetheilt, daß der Vorſtand
des hieſigen gewinn igen Bauvereins erklärt hat, daß er vom
bereits vereinbarten Erwerbe des 17 000 Quadratmeter großen
ſtädtiſchen Bauterrains abſehe, da er wegen „Unerquicklichkeiten mit
den Arbeitern“ für jetzt Arbeiterwohnhäuſer dort nicht zu er
bauen beagabſichtige.

Nordhauſen, 20. Nov. (Sittlichkeitsverbrechen,

dann aber treten ſie in die Zone der kalten oder wechſelnden
Winde, und wo ſonſt der heiterſte Himmel lachte, ziehen ſich
ſchwere Wolken zuſammen, und wochenlang gehen gewaltige
Regengüſſe hernieder. Die Regenmaſſe im Jahre übertrifft
3 m. Jn der Regenperiode vom November bis April
roſtet das Eiſen, und das Leder beginnt zu ſchimmeln. Die
heftigen Wirbelſtürme gefährden ſelbſt im Hafen die
Schiffe. Die Vegetation der Jnſelwelt iſt eine ein
gewanderte. Jn der Art und Zahl ſpärlich, wachſen die
Pflanzen doch bei der Gunſt der Witterung und der Ueppig
keit des Bodens ſehr reichlich empor. Wie die Natur Samoas
überhaupt, ſo iſt auch die größte Schönheit des Samoaniſchen
Waldes darin begründet, daß ſie Maß hält; wir finden hier
nicht jenen mörderiſchen Wuchs, wie etwa in den Urwäldern
Braſiliens. Auch im Innern des Samoaniſchen Waldes
laſſen die Wipfel reichlich das Sonnenlicht hindurch.
Jm Walde ſind vier Etagen zu unterſcheiden, ſo
erſtens Farne und Mooſe, dann Bananen, weiter
niedere Bäume und zuletzt die gewaltigen Urwald-
rieſen, wie die m chtigen Palmen uſw. Jn dem Walde der
Ebene herrſchen vertikale Prinzipien vor, alles ſtrebt empor;
es bleibt jedoch bis in die höchſten Berge hinauf die Vegetation
nicht zurück. Die Kokospalme iſt der am weiteſten ver
breitete Baum, ſie wird bereits ſtellenweiſe in größeren forſt
reichen Plantagen angebaut und ſelbſt ſchon von den Ein
geborenen angepflanzt, jedoch weniger r Von den
noch auftretenden Pflanzen, die für die europäiſche Kultur in
Frage kommen, iſt der Kakao zu nennen. Thier-
welt iſt auch auf Einwanderung zurückzuführen doch iſt hier
die Einwanderungsmöglichkeit naturgemäß eine viel geringere
als bei den Pflanzen. Auch die Thierwelt iſt ſpärlich ver
treten die einzigen Thiere, die hervorzuheben ſind, werden die

liegenden Hunde oder fliegenden Füchſe ſein,
ie eine arten von 1 Meter beſitzen. Das Schwein,

der Hund und das Rind ſind in den letzten beiden Jahrhunderten
von den Europäern eingeführt. Der Samoaner ſchätzt das
Schwein als ſein nützlichſies Hausthier. Rinder findet man
bereits verwilderi in den Wäldern, ſo daß es dort auch
Hochwild, wie wilde Stiere, giebt. Jntereſſantes bietet die
Vogelwelt; die Jnſeln werden von zahlreichen Seevögeln
mit farbenprächtigem Gefieder belebt. Von den niedrig ent
wickelten Thieren ſpielt der Palolowurm bei den Jnſulanern
eine wichtige Rolle. Dieſer hält ſich in den äußerſten Enden
der Jnſeln verſteckt und kommt merkwürdigerweiſe nur einmal
im Jahre zum Vorſchein, und zwar zur Zeit des Vollmondes
ünktlich bei Sonnenaufgang im Oktober oder November.Le Eingeborenen lieben jene ſchleimige Maſſe, welche da

in krauſem Gewimmel auf der Oberfläche des Meeres
gar wird als eine ſeltene L ckerſpeiſe und
hen deshalb davon ſoviel als möglich in ihren Kanoes zu
ergen.

Die eine Hauptinſel Upola iſt 75 Kilometer lang, 26
Kilometer breit, demnach ſo, daß man ſie mit einem deutſchen
willig in nur einer Stunde von Oſten nach Weſten durch
queren könnte. Von der Mitte des Gebirgskammes aus ent
wickeln ſt wunderbare landſchaftliche Bilder ringsum. Die
Bewäſſerung iſt ziemlich reichlich und günſtig. An der
Küſte laufen die Verebenungen hin, in denen ſich die Dörfer

„der Eingeborenen befinden und bedeutende Plantagen angelegt
l e Gebirge der Jnſel iſt unbewohnt und mit Urwald

tanden.
Savaii, die weſtlichſte und größte der Samoaniſchen

ln gleicht auf der Landkarte einem Trapezoid,
eht aber in der Natur einem von allen Seiten ſanft auf-

e Kegel ähnlich und beſt drei Gebirgszüge mit einer
aximalhöhe von 600 Meter. Beſonders wunderbar iſt die

nſel, weil auf den Bergen paraſitere Krater wiederum auf
teigen. Das ganze Jahr hindurch umhüllen dichte Welken die

el. Trotzdem es faſt immer regnet, giebt es dennoch keinen
trom, die Waſſer verlaufen ſich infolge der Bodenbeſchaffen

heit und ſammeln ſich erſt kurz vor dem Ausfluß ins Meer.
Jrfolge der zahlreichen Klippen iſt es ziemlich gefährlich, um
Savali herumzufahren, auch die Verkehrswege längs der Küſte

ſind nicht die günſtigſten. Aus dieſen Gründen erklärt ſich,
daß die r trotz doppelter Größe der Jnſel 14000,
hingegen die von Upolu 17000 beträgt.

Bemerkenswerthes iſt über das Volk zu ſagen. Das iſt
ein Volk von unverfälſchter Natürlichkeit; die Samoaner ſind
wohl die reinſten Polyneſier. Daß die Samoaner räuberiſch
ſind und „Menſchen freſſen“, wie man vor Jahrzehnten noch
allgemein geglaubt hat, iſt eine Fabel. Infolge dieſer fälſch
lichen Annahme wird dort erſt ſeit 1830 Miſſion und viele
ahre ſpäter Handel getrieben. Noch heute verſchmäht es der
amoaner, Hoſe und Strümpfe anzuziehen. Mit einem ein

fachen Lendengürtel, der urſprünglich aus Laubwerk, ſpäter
aus Stoff beſtand, und einem ſchmalen bunten Tuch über die
Schulter bekleidet, entwickelt ſich der Körper in harmoniſchen
Linien. Man kann vom äſthetiſchen Standpunkt aus
eher von einer Schönheit bei den Männern
als bei den Weibern ſprechen. Ankiken Bronceſtatuen gleichen
jene hohen braunen Geſtalten. Bei dem ausgeprägtern
Schönheitsſinn hat ſich der Sinn für gewerbliche
Kunſt wenig entwickelt. Muſik und Dichtkunſt liebt
der Samoaner. Auf Matten, an denen die Fran oft jahre
lang arbeiten, legt er beſonderen Werth, und manche Sage
knüpft ſich an dieſe. Jm Haus bau leiſtet der Eingeborene
Hervorragendes. Sein Geſellſchaftsſinn iſt ſehr aus
gebildet. Im Allgemeinen iſt der Samoaner ein friedliebender,
poeſievoller Menſch, der, noch vollſtändig unbeleckt von europäiſcher
Kultur für uns von beſonderem Jntereſſe ſein muß.

Reicher Beifall lohnte den Vortrag, welcher durch eine
ganze Reihe von Lichtbildern veranſchaulicht wurde.

Unfall.) Wegen Verdachts, ſich an einem 18jährigen Mäd
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Wurden am Dienstag der
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vergriffen zun et raupe und der
rin ünterſuchungshaft abgeführt.

orher zu ſeiner Ausweiſung aus dem Konfirmandenu r et Auf hieſigem Bahnhofe wurde geſtern
ünte Ter Wagenputzerin Eleonore Bachmann beim Ueber
Vormittags Geleiſes durchSeſahren Die eragrcee w

geſchafferyerſtedt, 19. Nov. (Des Kindesmordes) u
acht hat ſich eine landwirthſchaftliche Arbeiterin aus Galigzien,

dem Rittergute in Udersleben beſchäftigt war. eim
räumen eines Diemens fand man die Leiche eines neuge-

en Kindes, die ſchon mehrere Monate daſelbſt gelegen hat.
r natürliche Mutter iſt ir Unterſuchungshaft gebracht.

Quedlinburg, 20. Nov. (Für die Buren.) Hier hat
h ein aus 18 Herren beſtehendes Komitee gebildet, das zu einermung für die hilfeflehenden Buren auffordert.

Klein-Ottersleben, 19. Nov. (Ein Schwein aus
em Stall geſtohlen.) Jn der jüngſtvergangenen Nacht

iſt dem hieſigen Arbeiter Friedrich ein Schwein aus dem Stalle
Aſtohlen und in einiger Entfernung auf der Chauſſee, die nach
Vesdorf führt, getödtet worden. Ein Theil der Eingeweide des
Thieres wurde im Chauſſeegraben gefunden; ſonſt fehlt noch jede
Spur über den Verbleib des Schweines und über die Perſonen

Thäter.der Erfurt, 20. Nov. (Schwer verunglückt) iſt geſtern
verheirathete 47jährige Fuhrmann Bode mit feinem Ein

ſpännerfuhrwerk an der Landſtraße zwiſchen hier und Jlvers
hofen. Beim Paſſiren eines Bauernfuhrwerks ſtreifte deſſen
ührer den auf ſeinem ſtark beladenen Fuhrwerk ſitzenden Bode,

Her dadurch abſtürzte und von ſeinem Geſpann überfahren wurde.
Zwei ſchwere Armbrüche. ſowie Verletzungen innerer Natur erlitt
dadurch der Bedauernswerthe, der nun im ſtädtiſchen Krankenhaus
ſchwer verletzt darniederliegt.

Goslar a. Harz, 18. Nov. (Unglüdksfall.)
Wiederum hat ſich beim Langholzfahren auf den abſchüſſigen

eine Maſchine der linke Unterſchenkel
urde nach dem Krankenhauſe

Wegen in hieſiger Stadtforſt ein Unglücksfall r Fuhr
inecht Andree, ein 35jähriger Mann, verheirathet und Vater einiger
Kinder, gerieth geſtern, wahrſcheinlich beim Bremſen, unter ſeinen
dahinrollenden Holzwagen und wurde von dieſem dermaßen über-
fahren, daß er nach wenigen Minuten verſtarb. Das eine Pferd
brach infolge der Führerloſigkeit das Genick. J

Aus der Letzlinger Haide, 19. Nov. (Die Vorbe-
reitungen zur Hofjagd.) Ueber die Vorbereitungen,die im Forſtrevier Stemmſol r Hofjagd getroffen worden ſind,
können wir heute Folgendes berichten: Die fünfzig Standplätze,
welche die hohen Herrſchaften während der Jagd auf Wildſchweine
einnehmen werden, ſind auf's Schönſte hergeſtellt. Beſonders ge
ſchmackvoll ausgeführt iſt der Kaiſerſtand, der ſich vom dunklen
Hintergrunde der Tanney prächtig abhebt. Das ganze Geflecht
des Standes iſt aus kleinen Fichtenzweigen kunſtvoll hergeſtellt.
Ein gleicher grüner Schmuck rankt hinten empor. Es iſt eine
lange Arbeit nöthig, um die Hunderte von kleinen Zweigen richtig
anzubringen. Den Eingang zum Stande flankiren zwei in grünem
Reiſig prangende Holzpfeiler, die bei der Hofjagd je eine aus
Tannengrün geflochtene Krone tragen werden. Die ungefähr ein
Meter hohe Eingangsthür hat ein unter dem Nadelgrün verſtecktes
Schloß mit einer Naturklinke. Der Stand, der ſich bei einem
Durchmeſſer von ungefähr zwei Metern nach t allmählich
erhöht, iſt im Ganzen etwa 3 Meter hoch. Die Stände für die
zur Jagd eingeladenen Fürſtlichteiten ſind entſprechend eingerichtet.

Die Eintreibung des Damwildes wird ungefähr acht Tage vor
Beginn der Hofe in den einzelnen Oberforſtbezirken der Haide
erfolgen. Die Wildſchweine verbleiben bis zur ſelbigen Zeit auf
ihren Fängen, von denen aus ſie dem Sammelplatz im mmſol
zugeführt werden.

e. Seehauſen i. A., 20. Nov. (Schadenfeuer. ute
Mittag um 161 Uhr W im Maſchinenſchuppen der Schlüſſel-
burg'ſchen Schneidemühle Feuer aus. Jn wenigen Augenblicken
ſtand der ganze Schappen in Flammen und wurde vollſtändig
eingeäſchert, auch mehrere Bretterſtapel wurden vernichtet.

Weida, 18. Nov. (Feuer.) Vergangene Nacht iſt die
zwiſchey Weida und Loitzſch gelegene Nattermühle vollſtändig
niedergebhrannt. Der Beſitzer Seifert und ſeine beiden Töchter
konnten kaum das nackte Leben retten. Von dem Vieh find zwei
Pferde, neun Stück Rindvieh, acht Schweine, zwei Feten ſowie
35 Hühner in den Flammen umgekommen. Es ſcheint Brand
ſtiftung vorzuliegen, da das Feuer an zwei verſchiedenen Stellen
zugleich zum Ausbruch gekommen iſt.

Eiſenach, 20. Nov. (Amitsniederlegung.) Erſter
Bürgermeiſter Dr. v. Fewſon hat wegen plötzlicher Erkrankung die

Jn die
Amtsgeſchäfte bis auf Weiteres niedergelegt.

Oelze i. Thür., 20. Nov. (Kirchendieb.)
hieſige Kirche wurde eingebrochen, der eiſerne Opferkaſten auf
geſprengt und ſeines Jnhaltes beraubt. Der Dieb zerſchlug auch
ein Sakriſteifenſter mit werthvoller Glasmalerei. Als der That
dringend verdächtig wurde der 17jährige Glasſchleifer Witzmann
von hier verhaftet.

Meiningen, 20. No. (Bewerbungen.)
bei hieſiger Handwerkskammer zu beſetzenden. mit 800 Mark
dotirten Stelle eines Sekretärs haben ſich 40 Bewerber gemeldet,
darunter eir penſionirter Hauptmann, ein penſionirter Pfarrer, ein
penſionirter Rektor, penſionirter Lehrer uſw.

Dresden, 20. Nov. (Schwerer Unfall.) Heute
ſollte im kleinen Pieſchener Hafen ein kleiner Dampfer öſter
reichiſchen Nordweſt Dampfſchifffahrts Geſellſchaft an einem
eiſernen KrahnMaſt emporgezogen werden, als plötzlich der Maſt
umſchlug und den Bootsmann Franke ſo ſchwer am Kopfe verletzte,
daß er ſofort todt war. Ein anderer am Krahn beſchäftigter
Mann wurde ſchwer verletzt nach dem Krankenhauſe gebracht. Die
amtlich angeſtellte Unterſuchung hat ergehen daß das ſchwere
Unglück nicht auf einen Mangel an Sicherheits oder Kontrollwaſeegeln zukürkgeführt werden kann. S

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd.

9 Mrgs. v. Bremen in NewYork angek. „Großer Kurfürſt“ 20. Nov.
v. Neapel n. Auſtralien abgeg. „Lahn“ 19. Nop. 10 Mrgs. v. Genug
n. NewYork abgeg. „Wittekind“ 19. Nov. v. Buenos Aires n. Bremetabgeg. Pringet r e“ 19. Nov. v. Southampton n, ODftaſien ab g

„Willehad“ 19. Nov. v. Baltimore in Bremerhaven k. „Darmſtadt
19. Nov. vön Auſtralien in Bremerhaven angek. „Bayern“ 20. Nov.
v. Penang n. Oſtaſien abgeg. „Pfalz“ 19. Nov. v. Villa Garcia n. d.
La Plata abgegangen.

Hamburg-AmerikaLinie. „Syria“, v. Hamburg n. Weſtindien,
20. Nov. in Tampico angek. „Patricia“, v. NewYork n. Hamburg,
20. Nov. 10 Mrgs. Dover paſſ. „Kiautſchau“, p. Bremen wwOſtaſien,
18. Nov. in Nagaſaki angek. „Karthago“, v. Fortaleza, 19. November
8 Mtgs. Dover paſſ. „Acilia“ 16. Nov. 7 Mrgs. v. Baltimore n.

amburg abgeg. „Canadia“ 19. Nov. 11 Uhr 35 Min. Vorm. a. d.
lbe angek. „Sibiria“, von Santos nach Hamburg, 19. Nov. S Uhr

50 Min. Vorm. v. Rotterdam abgeg. „Hamburg“, von Oſtaſien nach
Bremen, 18. Nov. Mrgs. in Aden angek. „Bolivig“ v. St. Thomas
n. Hamburg, 18. Nov. 12 Mittags v. Havre abg S „Ambria“, von
Hamburg n. Oſtaſien, 18. Nov. v. Antwerpen abgeg. „Suevia“, von
Hamburg n. Cſtaſien, 20. Nov. in Wooſung angek. „Prinz Waldemar“,
v. Santos n. Hamburg, 19. Nop. 9 Uhr 40 Min. Mrgs. a. d. Elbe
angek. „Friſia“, von Hamburg n. Mittelbraſilien, 19. Nov. 11 Uhr
35 Min. Vorm. Cuxhaven paſſ. „Valeſia“ 18. Nov. v. St. Thomas
via Havre n. Hamburg abgeg. „Hispania“ 18. Nov. in St. Thomas
angek. „Sardinia“, v. St. Thomas n. Hamdurg, 19. Nov. 1 Mittags
von Havre abgeg. „Hoerde“, v. NewOrleans n. Hamburg, 18 Nov.
10 Uhr 50 Min. Vorm. Lizard paſſ. „Sicilia“, v. d. Levante nach
NewHork, 17. Nov. Dardanellen paſſ. „Palatia“ 17. Nov. 10 Abds.
in NewYork angek. „Hercynia“, v. Weſtindien via Havre n. Hamburg,
19. Nov. 2 Mittags Lizard paſſ.v. NewYork via 4 „Deutſchland“ 19. Nop. 10 Vorm.

lymouth und Cherbourg nach Hamburg abgegangen.

Zu der

„Friedrich ber Große“ 19. November

„Armenia“, v. Hamburg n. Philadelphia, 19. Nov. 6 Nm. v. Hanifax
abgegangen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von ver Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

Diſſertation „Ueber die Höhe der verſchiedenen Zinsarten und ihre
wechſelſeitige Abhängigkeit. Die Entwickelung des Zinsfußes in Preu
ßen von 1807 bis 1900* erhielt Herr Ernſt Voye aus Magdeburg
von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktor
grad.

Kirchliche Anzeigen.
Am Todktenfeſt, Sonntag den 23. November, predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Ubr: Archidiak. Pfanne.
Nach der Predigt: Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtr. Hilfs
pred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche

berpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr Liturgiſcher Gott Sdienſt
iak. Grüneiſen. (Texte an den Kirchihüren.) Kollekte für die

Stadtprediger Wittwenkaſſe. St. Marien Gemeinde Evangel.
Mädchenverein Sonntag Abend 8 Uhr Sophienſtr. 6. Jung-
rauenverein Sonntag Abend 8 Uhr An der Marienlirche 2.
ugend Verein Sonntag Abend 8 Uhr im „Roſenthal“, Weidenren einer Saal). Mittwoch Abend 8x Uhr dortſelbſt (ſegel
mmer).

St. Ulrich Vorm. ,9 Uhr Kindergoltesdienſt im Saale
der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Oberdiak. Richter.
Vorm. 10 Uhr Derſelbe. Nach der Predigt: Allgemeine Beichte
und Abendmahls'eier Derſelbe. Geſammelt wird eine Kollekte
für die St. Ulrichskirche. Vorm. 11x Uhr Franckeſcher Kinder
otlesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
romenade Diak. Heintke Nachm. 2 m Kindergottesdienſt in der

Kirche Oberdiak. Richter. Nachm. 3 Uhr in der Kapelle des
Süofriedhofs Oberpf. Wächtler. Abends 6 Uhr Diak.

ach der mdigt: Allgemeine Beichte und Abendmahlefeier;
erſelbe. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag

Abend 74 bis 9x Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke.
Evang. Jünglings- und Jugend Verein der Ulrich einde:
Sonntag und Mittwoch Abend 8 bis 9 Uhr, ältere Adtheilung
Dienstag Abend 8 Uhr Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter. Evang.

ungfrauenVerein zu St. Ulrich Montag Rachm. 5 Uhr im
l Derſelbe. Jungfrauen-Verein der Ulrichs

gemeinde: Montag Abend 7 10 Uhr und Donnerstag Nach-
mittag 5-7 Uhr im Konfirmandenzimmer:; Diak. Heintke. Mitt
woch, den 26. November, Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfir
mandenzimmer der Oberpfarre Oberpf. Wächtler. ß

Zu t. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Sup. Saran. Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Derſe.be.

Abewa t n Poſe Nielchoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: or Nietſchmann.
Johauneskirche Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Nach der

Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:; Kindergottesdienſt Derelbe. Nachm. 8 Uhr Paſtor Tiſcher. Nach der Predigt:
Abendmahlsfeier Derſelbe. Amtewoche Derſelbe.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr: Paſtor Oberhof.
Domkirche: Sonnabend, den 22. November, Abends 8 UhrLiturgiſcher Gottesdienſt zur Vorfeier des Todtenfeſtes (Domkirchen

chor) Konſ.-Rath D. Goebel. Sonntag Vorm. 10 Uhr Dompred.Lie. Lang. Vorm. 11 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt Profeſſor
D. Loofs. Rachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Beelitz.
Abends 6 Uhr Derſelbe. Nach der Predigt Vorbereitung und
Kommunion; Konſ.-Rath D. Goebel. Jugend-Verein der Dom

emeinde: Sonntag Abend 48 Uhr und Matwoch Abend 8 Uhr
Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein der x (ältere
Abtbeilung): Dienstag Abend von 7 bis Uhr Domplatz 3.
Dienstag, den 25. November, Abends X9 Uhr Bibliſche Beſprechung
Kl. Klausſtr. 12. Jedermann herzlich willkommen. Domtkirchen
chor: Freitag Abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſir.

Garni onkirche: (Militärgemeinde): Vorm. 104 Uhr: Militär
Gottesdienſt Diviſionspf. Schneider. Jm Anſchluß hieran ul.
Abendmahl für Familien Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Derfe be.

u St. Lauremii: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach
otteedi nſte: Beichte und Abendm hlsfeier Derſelbe. Nachm.

2 Uhr: Kindergott sdienſt Diak. Wagner. Nachm. 4 Uhr
Veſpergottesdienſt nach dem Veſperbuche Derſelbe. Nachm. 5 Uhr
Beichte und Abendmablsfeier; Derſelbe. Mittwoch, den 26. Nopbr.,
Abends 6 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Meinhof.

Zu St. Step4anns: Vorm. 410 Uhr Hilfsvred. Buſch. Nach
dem Gottesdienſte: Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm.
114 Uhr: Kindergottesdienſt; eloe. Dienstag, den 25. Novbr.,
Abends 8 Uhr Bibliſche Henriettenſtr. 18. Neumarkt
gzweind St Laurxentii und St. Stephanus): n r
ltere Abtheilung Sonntag Abend 84 10x Uhr Breiteſtraße 29;

Gergere Abtheilung Sonntag Abend J 10 Uhr Henriettenſtr. 18.
ittwoch Abend 8 bis 10x Uhr ältere Abtheilung Bibliſche

ſprechung Breiteſtr. 29. jüngere Abth ilung Abends 8 bis 10 Uhr
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. [8. ngfrauenverein ältere
Abtveilung Sonntag Abend 7-9 Uhr Henriettenſtr. 34.

Vanlinsgemeinde (in der Stephanuskirche: Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt
Pfarrer Bach. Danach Beichte und Abendmahl Derſelbe und Laſtor
v. Broecker. Mittwoch, den 26. Novbr., Abends 8 Uhr: Gemein
ſchartsſtunde Herderſtr. 9; Pfarrer Bach. Donnerstag, den 27. Novbr.,
Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herderſtr. 9; Paſlor von Broecker

ungfrauenverein der Paulusgemeinde: Sonntag Abend von 7 dis
10 Uhr Herderſtraße 9. Jugendverein der Paulusgemeinde (für

ſunge Leute von 14 bis 18 Jahren) Sonntag Abend von 8 bis
10 Uhr Sophienſtraße 24, H. I. linfs.

Diafoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
u St. eorgen: Vorm. 10 Uhr Oberpred. Knuth. Nach

der Predigt Beichte und Kommunion Derſelbe. Vorm. r
Kindergottesdienſt in der St. GeorgsKapelle; Derſelbe. Vorm.
1ix Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Whdemagwag

iak. Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. I.
ichtenſtein. Nachm. 5 Uhr Hilfspred. Hellmann. Nachher Beichte

und Kommunion Dia. Witte. Freitag, den 28. November, Abends
8 Uhr: Bibelſtunde Hilfspred. Uie. Lichtenſtein.

Jm Provinzial-VBlindeninſitut: Vorm. '0 Uhr Hilfspred.
Hellmann. Donnerstag, den 27. November, Nachm. 5 Uhr Kinder
gottedienſt Derſelbe.

Jm Vant Rieveck-Stift: Vorm. 10 Uhr Dia“. Witte.
St n und Eliſabethtirche: Vorm. 7 ühr:

intke.

meſſe. Vorm l. Meſſe mit Homilie. Vorm. 98 Uhr
amt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2
Chriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr. Predigt und Andacht
ür die armen Seelen. Nach der 8 Uhr Meſſe Verſammlung desincenzvereins. Montag Nachm. 5 Uhr Verſammlung des Enſe

bethVereins.
Evangel.lnth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: na. Ver

einshaus l Tr., Eingang Nikolaiſtr.): Vorm. 10 Uhr Predigtgottes
dienſt Paſtor Hainmüller. Nachm. 3 Unr: Chriſtenlehre.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Vorm, 160 Uhr Gottes
dienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uar: Gottes
dienſt. Dienstag Abend 81 Uhr: Bibel- und Gebetſtunde Pred.

rante.n bibliſcher Gemeinen (Krukenbergſtr. 8.) Morgens 10 Uhr:

Gottesdienſt. m. 2 Uhr Sonntägsſchule. Abends 8 Uhr:
Gotteedienſt. Donnerstag Abend 8 Uhr: n.

Melzer. eitag, denammlung des rade uen

Et. Rorbertkirche in Giebichenſtein Vorm.er. Meſſe mit Homilie. Vorm. 98, Uhr Hochamt und 4.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.
Baptiſten- Gemeinde Halle Gi bichenſtein, Richard

Wagrerſtraße 51. Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Pred. Drews Vorm.
11 12 Ubr Kindergottesdienſt. Nachm. 34 Uhr Predigt Pred.
Drews. Mittwoch Abend 8 Uhr Verſammlung. dägeringe,
Männer und JungfrauenVerein: Sonntag Nachm. 54 Udr V
einsſtunde im Saal Richard Wagnerſtr 51. Freier Zutritt für

ann.
Zu St. Petri (Halle Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Sie

Kunitz. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm. 14 Uhr
Kindergottesdienſt Der elbe. Abends 6 Uhr: Beichte und heiliges
Abendmahl Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Trotha Vorm. 10 Ühr: Diak. Dr. Jenrich. Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Amtswoche: Pfarrer Jung.

Diemitz. Vorm. 91 Uhr: Predigt. Danach Beichte und hl.
Abendmahl. Nachm. 3 Uhr: Andacht zum Gedächtniß an unſere
Verſtorbenen.

Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. November 1902.

Eheſchließungen Der Geſchirrführer Eduard Kobigſch und Marie
Sommer, Saalberg 23. Der Haltepunktwärter Otto vwrgeſ Erde
born und Minna Döring, Wörmlitzerſtr. 105. Der Poſtaſſiſtent
Hermann Pannier, Auguſtaſtr. 12 und Anna Reinicke, Bad Köſen.

Geboren Dem Maurer Karl Keindorf, Schmiedſtr. 25, T. Luiſe.
Dem Tiſchler Rudolf Heinrich, Friedrichſtr. 63, T. Margarethe. Dem
Arbeiter Karl Eckert T. Friederike, Klinik. Dem Arbeiter Hermann
Leue T. Klara, Klinik. Dem Krankenpfleger Jgnatz Stibinski, Spitze 5,
T. Eliſabeth. Dem Zuckerfabrikarbeiter Lorenz Grabarkiewicz, Schloſſer
S 8, T. Martha. Dem Former Wilhelm Hohmann, Raffinerie-
ſtraße 5, S. Wilhelm. Dem Handarbeiter Hermann Oguntke, Moritz
kirchhof 8, S. Hermann. Dem Maurer Walther Fuß, Gerberſtr. 13,
S. Otto. Dem Maſchinenmeiſter Hermann Knöchel, Vernhardyſtr. 23,
S. Willy. Dem Schneidermeiſter VPincenz Stépun, Niemeyerſtr. 16,
T. Wilhelmina.

Geſtorben Die Wwe. Charloite Klepzig geb. Schoenemann, 85 J.,
Glauchaerſtr. 58. Des Zimmermanns Karl Stendler T. Minna, 2 J.,
Klinik. Der Paſtor a. D. Auguſt Borſchmann, 69 J., Prinzenſtr. 11.
Des Privatmanns Friedrich Jonack Ehefrau Emilie geb. Barth, 59 J.,
Forſterſtr. I. Die Wwe. Auguſte Neumärker geb. Hiecke, 59 J.,
Gr. Märkerſtr. 14. Des Mechanikers Karl Martin T. Frieda, 2 J.,
Delitzſcherſtr. 11. Des Steinhauers Alwin Offelmann T. Frieda, 3 J.,
Ludwigſtr. 23. Des Kohlenmeſſers Wilhelm Fiſchmann S. Leberecht,
11 Mon., Mansgsfelderſtr. 2Z1. Die Wwe. Amalie Schönefeld geb,
Kramer, 38 J., Landsbergerſtr. 66. Der Privatmann Robert Träger,
40 J., Sternſtr. 5.

Auswärtige Aufgebote Der Hüttenarbeiter Reinhold Probſt und
Thereſe Wicht, Leimbach. Der Arbeiter Auguſt Brode und Julianne
Lubinski, Merſeburg. Der Oberkellner Max Günther, Halle und
Marie Jahn, Zeulenroda. Der Arbeiter Wilhelm Thielicke, Halle und
Marie Schröter, Roitzſch. Der Handarbeiter Otto Prompter und
Marie Uthlepp, Ermlitz. Der Handlungsgehilfe Georg Gerſtorfer,
L.Neuſtadt und Selma Köhler, L.Reudnitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. November 1902.
Eheſchließung z Der Handelsmann Willy Banſe und Emma Korn,

Seebenerſtraße 65.
Geboren Dem Bahnarbeiter Otto Sonneberg, Schillerſtr. 27,

S. Walter. Dem Werkſtättenſchloſſer Richard Naundorf, Belfortſtr. 7,
S. Richard. Dem Klempnermeiſter Paul Weinholdt, Fleiſcherſtr. 10,
S. Paul. Dem Buchhalter Alfred Angermann, Gr. Wallſtr. 38, S.
Hans. Dem Brauer Wilhelm Albrecht, Körnerſtr. 52, T. Elſe.

Geſtorben Der Dachdecker Julius Schöppe, 61 J., Gr. Brunnen-
ſtraße 25. Des Tiſchlers Friedrich Theil S. Max, 3 J., Hohenzollern
ſtraße 38. Die Wwe. Friederike Koerting geb. Fahro, 76 J., Ludw.
Wuchererſtr. 20. Des Maurers Otto Schnabel S. Walter, 2 Mon. S
Trothaerſtraße 7.

m

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Landeshauptmann von Bismarck aus Brieſt.

Kammerherren Frhr. von Erffa aus h Frhr. von Guſtedt
aus Deersheim. Graf v. d. Schulenburg aus Vitzenburg. Landrath
v. d. Schulenburg aus Beetzendorf. von Lingenthal aus Großkmehlen.
Graf v. d. Schulenburg aus Emden. von Henning auf Schvenhoff
aus Vehra. Frhr. von Herzenberger aus Heuckewalde. von Werner
nebſt Gemahlin aus i Geh. Reg.-Räthe Haas aus Darmſtadt,
Hierling aus Gotha. k.Rath Schimmelſchmidt aus Gräfendorf.
Rittmeiſter a. D. Koecher aus Schwanebeck. Reg.- Baumeiſter Heubach
aus Friedenau. Baumeiſter Honzer aus Nürnberg. Oberamtmann
Zerſch aus Weimar. Dir.: Woigeck aus Frankfurt a. M., Pailliart
aus Chemnitz, Rudolph aus Salzungen, Schimpf aus Berlin, Bachem
aus Dresden, Dr. Herzberg aus Arendſee, Keſſelring aus Zürich. Dr.
Blumer aus Zürich. Frl. Neufarth aus Berlin. Gutsbeſ. Vibrans
aus Calvörde, Pflaumbaum aus Heudeber, Teegetmeyer aus Zilly.
Kaufleute Kurzweg, Bredow, Ziegenſpeck, Heßler, Kriſteller, FebrinFließ, Haaſe, ſämmtlich aus Berlin, Jacobi aus Schweinfurt, Groß

heim aus Dresden, Winter aus Großnitz, Werner aus Eſchwege,
Paſſoth aus Charlottenburg, Muttry aus Gröditz, Hecker aus Gröningen
Sichel aus Frankfurt a. M., Moeller aus Darmſtadt, Funcke aus
Meerane, Priddat aus Heidelberg, Möller aus Hamburg, Dr. Arnold
nebſt Gemahlin aus Gumbinnen.

Hotel zur Stadt Anrueß Major a. D.
Calberwiſch. Oberamtmann H. Nachtigall aus Scharpenhuſe. Ritter-

utsbef.: Bormann aus Saathain, D. Brandt aus Voltersdorf,
Schirmer aus Neuhaus. Amtmann Feldmann aus Juliushof. Frau

misrath Lüttich nebſt Tochter aus Sittichenbach. Gutsbeſ. R. Brauſe aus
Dederſtedt. Hauptm. a. D. Schreiber aus Wolkramshauſen. Rittmeiſter
S. Nelidoff aus Warſchau. Frl. A. Stieff aus Gut Pitſchütz. Leutn.
d. Reſ. A. Hoch aus Wolferſtedt. Bürgermeiſter Baecker, Dir. Stein,
beide aus Schleuſingen. Kgl. Hofſchauſpieler R. Chriſtians aus Berlin
Kaufleute Franz Mayer aus Hanau, J. Geier aus Siam, Eugen
Jglauer aus Nürnberg, Falk aus Erfurt, Fr. Borchers aus Hannove.
Da Selomon, H. Roſenpländer, B. Böhm, P. Holdheim, ſämmtlie

a erſin.

von Jagow aus

Gerantwortii Für Veiitik und Frulleten: Dr. Walther Gedensleden
er Krovin und AAgemeines: Otto E. Neumann z für Lokales: Erich Benthuer;
r den Bör'en und Handeiletheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
Elle die Redaktion betreffenden Zuſchriten ſind nicht perſönlitch, ſondern ledige
ein die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren.

Schwarze Seiden
in edelſter Färbung und GarantieSchein für gutes Tragen, ſowie
Seidenſtoffe jeder Art in unerreichter Auswahl und hochmodernen
Deſſins zu billigſten Engros-Preiſen, meter- und robenweiſe an
Private porto und zollſrei. Proben franko. Brieſporto 20 Pf.

Seidenstoff- Fabrik Union

Adolf Griecer Ce, Zürich D. 18
Kgl. Hoflieferanten. Gehweir). 4

Ein rer Gewinn für die Schönheitspflege iſt die durch
Deutſches Reichspatent geſchützte Erfindung der eife, welche be
kanntlich aus Hühnerei hergeſtellt wird. Durch den überaus wohl
thätigen Einfluß, welchen die in der RaySeife enthaltene Eiſubſtanz
auf die Haut ausübt, erhalten Teint und Hände ſchon nach weniger
Waſchungen ein zartes und weißes Ausſehen.
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Weingrosshandlung,

L. Wuchererstr. 16. Fernspr. 2641.

Sport chlittsehuho, Sportsehlittschuhe,
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der neueſten Patent:Schlittſchuhr
bei

Hempselmann Krauss,

iſt ein unübertroffenes, unſchädliches kosmetiſches Mittel
zur Pflege der Haare, unerreicht an Güte und Wirkung bei
Haarausfall und frühzeitrigem Ergrauen der Haare. Seit
23 Jahren tauſendfach bewährt und mit größtem Erfolg
angewandt zur Erhiltung der Kopf- und Barthaare und
zur Förderung des Nachwuchſes derſelben. o Goldene
Mmeudaillen W ſowie unzählige Dankſchreiben ſind Be
weiſe der Güte von Hollup's Haarkräuterfett und
erklären deſſen Weltruf; daselve darf in keiner Familie fehlen.

Preis per Flaſche 1 und 2 Mk. bei Georg Uber,
Halie a. S., Droguerie, Steinſtraße.

Wo nicht erhältlich, dire't zu beziehen durch den alleinigen

C. V. Trothe
Optisches Institut

Gegr. 1816

Neue Promenade 16, am Leipriger Thurm
empfehlt in grösster Auswahl und bester Beschbaffenhbeit

Operngläser und Feldstecher
von MK. 5 dis MK. 200.

Goldbrillen s u. 14 Karct., masstv und
Gojcklemmer e die e ren
Barometer. Taermometer. Hygrometer.

Photographische Apparate fär Amateure.
Neuheit:

Rembrandt-Papier. FEdinol-EntwiekKler.
Grammophone und Phonographen.
Eilsenbahnen, Dampfmaschinen,

Electiromotore, Zauberlaternen ete.
mit 105 Rabatt auf Orisinal-Katalogprelse.

Neuheit Electrische Taschenlampen
und Lichtstäbe, Ever-Ready u Never Calls

von MK. 2 bis AXK. 10.
Reilsszeuge. StereosKope, Lupen, Lesegläser,

Compasse ete.

Fabrikanten M. Hotlup, Stuttgart, Gegründet 1879.

In dem Grundſtück d 35 Königsplatz 9 die t
ehend au imm., großer Veranda,zweite Etage, Badezimmer u. ſonſt. Zubeh., einſchließl.

entralhei ung (Warmwaſſerheizung), preiswerth 1. April 1903 zu
Lieber Näheres beim Hausmeiſter König er. 84; zu

beſichugen 8--10 und 1--3 Uhr (5868

2 Man erzielt unbedingt den
De besten Kaffee

d

in Wärfelſorm

durch Verwenädun r vonE Andre Hofers

in Cartons à 42 Würtel 50 Pfg.

Salzburger Kaflee Würze

97 *9 à 59Zu haben in allen besseren Kolonial
waaren-Geschäften.

W Oienstag, den 25. November, Abends 7/, Uhr

in den „Kaiseorsälen“

Eugen d'Albert.
Programm Beethoven: Sonate C-dur. Brahms Rhapsodie,

Schibert: Zwei Impromptus. Chopin: Sonate H-woll.
d'Abert: S herzo, Liszt: Soirée de Vieune No. 6 und
Tarantelle.

Concertſlügel: Steinway Sons.
Billets zu à 3, 2, 16 u. 1 Mark in der Hofmusikalien-

handlang Reinhold Koen, Ahke Promenade la.
Fernapr, 2129. Für Studirende beim Unigersitätskastellan.

Freitag, 28. November, Abends 7 Uhr
in den Kaisersälen““

Am Concert
Berliner Tonkünstler-Orchesters

(70 AuslKer)
unter Leitung des Horkapellmeisters

Richard Strauss.
Programm: l. Ouvert. Rienzi“ von Wagner. 2. Der

Woywode“, sinfonische Ballade von Tschaikowsky. 3. Entré-Act
aus „Messidor“ von Bruveau. 4 „Tasso“, sinf. Dicatung von
Liszt. 5. „Aus Ita ien“, sinf. Fantasie von Rich. Strauss.
Billets zu 3. 2. 16 und 1 Mk. in der HoſmusikKalien-

handlugg Reinhold Koch. Alte Promenade So. la.
Fernsprecher 2129. Für Studirende beim Universitätskastellan.

Dr. Brenmer“s
derühmte, internationale Heilanstalt für

Lungenkranke
Görbersciorf (Schlesien)

versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung.
Chefarzt: Geheimrath Dr. Petr.

Dr. Kornhblam.
Deutsche Aerzte: Dr. Thieme, Secundärarzt der Zweiganstals
Polniseber Arzt: Kehlkopfspezialist Dr. Cyhulski.
Ungarischer Arzt Dr. Müller.

an

Für die Jnſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle g. S. Mit 2 Beilagen,
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Delegirten Verſammlung der Provinzial
Abtheilung Sachſen vom Bunde der

Landwirthe.
d. Halle, 20. Nov.

Heute Mittag von 12 bis 4 Uhr Nachmittags tagte im Hotel
Stadt Hamburg“ die Delegirten Verſammlung der

g7ovinzialabtheilung Sachſen vom Bunde derFandwirthe. Von faſt allen Wahlkreiſen der Provinz waren
Delegirte erſchienen, um ſich in der Hauptſache über die A usſichten
für die nächſten Reichstagsz'ahlen und über die Zoll
tarifangelegenheit im Reichstäge zu informiren.

Der Provinzialvorſitzende Herr Schirmer- Neuhaus
eröffnete mit Begrüßungsworten die Verſammlung und forderte
unächſt die Anweſenden auf, ſich zum ehrenden Andenken

T den verſtorbenen Herrn Landesökonomierath
von Mendel-Steinfels und zwei ebenſalls verſchiedene Herren vom Bunde der Landwirthe von den Plätzen
u erheben. Der Herr Vorſitzende ſprach den herzlichen Dank der Ver

mmlung den 43 Reichstagsabgeordneten aus, welche unermüdlich in
Wort und That für den Bund der Landwirthe eingetreten ſind. Weiter
wurde die Vermuthung ausgeſprochen, daß die Regierung mehr eine
Auslands als eine Heimathspolitik treibe; die Haltung der Regierung
ſei deshalb ſeitens des Bundes ſehr zu bedauern. Dank gebühre den
Führern des Bundes, weil ſie mit großem Erfolg aufklärend in der
Fleiſchnothfrage gewirkt haben. Das Genoſſenſchafts-
weſen habe ſich in der Provinz in den letzten Jahren bedeutend aus
edehnt. Reiches Intereſſe beanſpruchten die Verhandlungen im Reichs-

zjag bezüglich des Zolltarifs und im Landtag bezüglich der Kanalvorlage.
Der Mitgliederbeſtand der rovinzial- Ab

theilung Sachſen vom Bund der Landwirthe hat ſich in den letzten
zehn Jahren erfreulicherweiſe weſentlich gehoben. Die Mitglieder zählten
n Jahre 1896 rund 189 060, 1897 20 050, 1900 23 790, 1901
24 370, 1902 27 020 und am 1. November d. Js. 27 263. Die Bei-
träge ſind ohne Ausnahme pünktlich eingegangen. Jm nächſten Jahr
wird jedoch das Doppelte der Mitgliederbeiträge eingeſammelt werden
müſſen, damit der Wahlfond erheblich geſtärkt werde. Es wurde
ferner auf die ausgelegten Liſten aufmerkſam gemacht, welche zur Ein
zeichnung für die Stiftung zu einem Maercker- Denkmal
dienten; bis jetzt verfügt der Bund über 5000 Mk. zu dieſem

wecke. Der Vorſtand will bei der Bundesleitung vorſtellig werden,
um den Anſchluß der Landwirthe von Thüringen zur
Provinzialabtheilung Sachſen zu erlangen. Ebenſo erklärte ſich die
Verſammlung damit einverſtanden, daß der Verband einen Zuſammen
ſchluß mit den Genoſſenſchaften anbahne.

Mittlerweile war der Reichstagsabgeordnete Herr Dr. Hahn in
Vertretung des leider verhinderte Bundesvorſitzenden
Herrn Baron von Wangenheim im Saale erſchienen. Der
mit allgemeinem Willkomm BVegrüßte gab in einer längeren inhalt-
reichen Rede ein anſchauliches Bild über den Stand der Be
rathungen im Reichstag bezüglich der Zolltarif-
frage. Jm Moment iſt noch nichts Sicheres über das Reſultat der
Berathungen zu ſagen. Wenn die langweilige Verſchleppungs-
theorie der Sozialdemokraten mit den wiederholten Anträgen für
namentliche Abſtimmung durch Aenderung der Geſchäftsordnung
beſeitigt werden könne, ſo ſei die Hoffnung nicht ausgeſchloſſen, daß der
Zolltarif noch in dieſem Jahre eine endgiltig beſchloſſene Sache werde.
Die Agrarier ſind einzutheilen in drei Klaſſen. Diejenigen der erſten
Klaſſe wünſchen vollſtändige Parität zwiſchen den Getreide und den
IJnduſtriezöllen. Die Regierung hat ſich nicht an die Beſchlüſſe des
landwirthſchaftlichen Ausſchuſſes gekehrt. Das Zolltarifgeſetz wird binnen
Kurzem in ſeiner Durchberathung beendet, man ſteht heute bei S 10,
während das Geſetz nur 12 Paragraphen hat. Durch eine in Amerika
ſicher bevorſtehende ind uſtrielle Kriſis läuft Deutſchland Ge
ſahr, mit amerikaniſcher Waare überſchüttet zu werden. Um dem
entgegenzuarbeiten, müſſen höhere Induſtriezölle geſchaffen werden.
Damit aber die Land wirthſchaft der Jnduſtrie nicht nachſteht und von
dieſer nicht unterdrückt wird, iſt es unbedingt nothwendig, daß auch
die Getreidezölle eine entſprechende Höhe erlangen.

Die zweite Klaſſe der Agrarier, welche nicht für die Forderungen
des Bundes der Landwirthe und des Bauernvereins eingetreten iſt,

eht das große Unrecht, daß ſie die höheren Zollſätze der Jnduſtrie
privilegirt zu Ungunſten der Landwirthſchaft. Und die dritte Klaſſe
der Agrarier macht ſich die Argumente der Regierung
u eigen und verlangt glatte Annahme der Regierungsvorlage.
Es iſt daher der dringende Wunſch auszuſprechen, daß als Sieger aus
den bevorſtehenden Reichstagswahlen lediglich Agrarier erſter
Klaſſe hervorgehen.

Mit brauſendem Bravo wurden die trefflichen Ausführungen des
Herrn Reichstagsabgeordneten, die wir nur in kurzem Auszug wieder
geben können, belohnt.

Hierauf wurden in einer eingehenden Berathung die Aus
ſichten für den Bund bezüglich der nächſten Reichs-
tagswahlen in der Provinz erörtert. Jm Intereſſe der
Sache erſparen wir uns bis auf Weiteres ein ausführliches Referat
hierüber. Nur das ſei betont, daß in den Wahlen mit aller
Energie und allen zu Gebote ſtehenden Kräften vorgegangen
werden ſoll, damit ein erfreulicher Erfolg zu Gunſten
der Landwirthe geſichert erſcheint. Die nothwendigen Schritte wurden
für die einzelnen Wahlkreiſe durchgeſprochen. 87 Propaganda werden
größere Verſammlungen und Wanderlehrertage
in den Bezirken abgehalten.

Mit Ende der Verſammlung der Delegirten wurde beſchloſſen, eine
Adreſſe an den Bundesvorſitzenden Freiherrn von Wangen-
heim zu richten in welcher der herzliche Dank für die erfolgreiche
Leitung des Bundes, die erſprießliche Thätigkeit des Gefeierten und
der lebhafte Wunſch ausgedrückt werden, daß Freiherr von Wangenheim
auch fürderhin an der Spitze des Bundes verbleiben möge.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 21. November.

Finanzkommiſſion. Die neue Ordnung der Luſtbarkeits
ſteuer, wie ſie von der Kommiſſion für Steuerreform durchberathen
worden iſt, beſchäftigte zunächſt die Herren Mitglieder der Finanz-
kommiſſion in ihrer geſtrigen Sitzung. Mit wenigen geringen Ab
änderungen wurde die Ordnung angenommen. Der Haushaltplan für
die Brumhard- Stiftung pro 1903 fand die Genehmigung der
Verſammlung. Ein Antrag auf Nachbewilligung für die Theodor
Schmidt- Stiftung von etwa 200 Mark konnte angenommen
werden der Vorſchlag, den Polizei-Nachtwachtmeiſter Kramer zu
penſioniren, mußte dagegen verworfen werden. Bezüglich der Auf-
hebung des Jnſtituts für Nachtwachtmeiſter konnte ſich die Verſamm
lung noch nicht ſchlüſſig machen zur näheren Jnformation wurde die
Angelegenheit vertagt. Gemäß dem Beſchluß der Baukommiſſion ſollen
mehrere Quadratmeter Land von den Grundſtücken Seebener-
ſtraße Nr. 39 und 40 für 13 Mk. pro Quadratmeter zur Regulirung
der Fluchtlinie erworben werden.

Ueber Samoa ſprach geſtern vor den Mitgliedern des
Halleſchen Kolonialvereins Herr Dr. Wegener- Berlin
unterm Strich bringen wir einen ausführlicheren Bericht über dieſes
äußerſt intereſſante Thema. Zahlreiche Mitglieder des Vereins und
ebenſo eine große Zahl Geladener von der Sektion Halle des
Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins waren
erſchienen. Aus den geſchäftlichen Mittheilungen, welche
in der Sitzung noch gemacht wurden, ſei wiedergegeben, daß die Mit
gliederzahl des Halle ſchen Kolonialvereins auf 440 geſtiegen
iſt. Es hat ſich in Berlin eine Auskunftsſtelle für Aus
wanderer gebildet in Halle iſt hiervon eine Zweigſtelle

unter der Leitung von Excellenz von Ziegner und Herrn Profeſſor
Dr. Schenk errichtet worden, worauf empfehlend hingewieſen ſei.

Studentenverſammlung. Geſtern Abend fand in den „Kaiſer
ſälen“ eine von der Burſchenſchaft „Alemannia“ einberufene Studenten
verſammlung ſtatt, welche eine Ausſprache über die Duellfrage, inſonderheit
Abſchaffung der Piſtolenduelle, zum Gegenſtand hatte. Die Ausführungen
der Redner gipfelten im Beſchluß folgender Reſolution: „An
Se. Excellenz den Herrn Kriegsminiſter v. Goßler richtet die ſatis-
faktionsfähige Studentenſchaft der Univerſität Halle Wittenberg das
ergebene Erſuchen, bei Streitigkeiten zwiſchen Offizieren und Studenten
mehr als bisher für eine paritätiſche Zuſammenſetzung der Ehrengerichts-
Organiſationen Sorge zu tragen und grundſätzlich bei Austragung
von Ehrenhändeln dem Säbel als der ritterlichen Waffe vor der
Piſtole den Vorrang verſchaffen zu helfen. Wir bitten als Grundſatz
anzuerkennen, daß auch bei Streitigkeiten zwiſchen Offizieren und
Studenten zur Piſtole nur gegriffen werden ſolle: 1. im Falle
ſchwerſter Familienbeleidigung, 2. im Falle körperlicher Unfähigkeit
eines Theils, die blanke Waffe zu führen, 3. im Falle, daß ein
Kontrahent mit einer anſteckenden, durch das Blut übertragbaren
Krankheit behaftet iſt. Die Studentenſchaft wird bei ihrem Vorſchlage
von dem Gedanken getragen, daß es bei den gleichen Anſchauungen
der Offiziere und ſatisfaktionsfähigen Studenten in Ehrenangelegen-
heiten nicht ſchwer ſein müßte, über die jetzigen Meinungsverſchieden
heiten hinweg zu einer beide Theile befriedigenden Löſung der Duell-frage zu gelangen. Die Studentenſchaft iſt weiter der Anſicht daß das

Leben der Offiziere und Studenten dem Vaterlande gehört und daß es
nicht wegen kleinlicher Zwiſtigkeiten aufs Spiel geſetzt werden darf.
Eine ausführliche Begründung unſeres Erſuchens finden Ew. Excellenz
in dem anliegenden Bericht.“

Kaufmänniſcher Verein für wei' liche Angeſtellte. Jn der
letzten Monatsverſammlung des Vereins wurde Bericht über die
Generalverſammlung des Bundes deutſcher Frauenvereine in Wies
baden erſtattet, dem ſich der Verein anſchließen zu ſollen geglaubt hat.
Man gab alsdann einen kurzen Ueberblick über die geſchichtliche Ent
wickelung des Verkäuferinnenſtandes und ging näher auf die einzelnen
Punkte ein, die in Wiesbaden zur Verhandlung kamen. Es war da
u. A. zu erörtern geweſen das Krankenpflegerinnenweſen in ſeiner
jetzigen Form, das Fürſorge- und Erziehungsweſen, Kinderſchutz,
Hebung der Sittlichkeit, Bekämpfung des Alkoholismus, Organiſirung
der Arbeiterinnen zur Aufbeſſerung ihrer Lage durch Gründung von
Arbeiterinnenheime und Arbeiterinnenvereine, Beſchaffung von land
wirthſchaftlichen und gartenbaulichen Mädchenſchulen auf dem Lande,
Reform der höheren Mädchenſchule und Bericht über die Thätigkeit der
Kommiſſion für weibliche Handelsangeſtellte. Ob der Verein auch den
in Wiesbaden zur Verhandlung gelangten politiſchen Zielen zuſtimmt,
darüber wurde geſtern nicht debattirt. Hoffentlich hält er ſich von
ſolchen widernatürlichen und unerreichbaren Beſtrebungen, die den
„Bund deutſcher Frauenvereine“ allgemein nur diskreditiren und zum
Geſpött machen können, fern. Wegen der politiſchen Beſtrebungen des
Bundes iſt es bedauerlich, daß der hieſige kaufmänniſche Verein für
weibliche Angeſtellte dem Bunde beigetreten iſt. Möge er durch dieſen
unbedachten Schritt ſich nicht auf ſchiefe Bahnen lenken laſſen.

General-Verſamm. ung der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
zu Halle. Jm Reſtaurant „Freyberg Bräu“, Kl. Märkerſtraße 10,
fand geſtern Abend die GeneralVerſammlung der Ortskrankenkaſſe für
Halle ſtatt. Der bisberige Vorſitzende Herr Steinmetzmeiſter Emil
Schober- Halle ſowie die Herren Steinmetzmeiſter Schul z und
Schönfeld wurden einſtimmig in den Vorſtand wiedergewählt. AnStelle des verſtorbenen Herrn Brandt trat Herr Bildhauer Pützer.

Auch die 40 Arbeitnehmer-Vertreter zur General-Verſammlung, welche
zum großen Theil nicht anweſend waren, ebenſo wie die Herren Kaſſen

reviſoren Kirchhoff, Paul und Löſchke wurden nach einigen
kurzen Erörterungen wiedergewählt. Ueber einen von Herrn Arbeit-
nehmer- Vertreter Koppe geſtellten Antrag betreffend Anſchluß an. die
Landeskrankenkaſſe Sachſen- Anhalt konnte nicht beſchloſſen werden, weil
die Tagesordnung dieſen Punkt nicht erwähnte. Schließlich wurde
vom Herrn Vorſitzenden Schober noch die Verlängerung der Unter
ſtützungszeit von 20 auf 26 Wochen ſowie die Erhöhung der Unter
ſtürungsſumme von auf Prozent des Arbeitsverdienſtes in
Ausſicht geſtellt. Das Andenken des verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes
Herrn Brandt und des Kaſſenarztes Herrn Dr. med. Fiſcher wurde
von der Verſammlung durch Erheben von den Plätzen geehrt.

Walhallatheater. Karl Maxſtadt wird in ſeiner gegenwärtigen
Rolle „Der Bettelbua“ noch heute und Sonnabend auftreten, um vom
Montag ab mit einem neuen Repertoir zu beginnen.

Der Gebrauch von Fremdwörtern. Am Sonnabend Abend
9 Uhr wird Herr Pfarrer em. Haß von hier im Vereinslokal der
Techniker, Reſtaurant „Schultheiß“, einen Vortrag halten über das
Thema: „Welche Stellung haben wir in Betreff der Beſtrebungen ein
zunehmen, welche den Gebrauch von Fremdwörtern aus der deutſchen
Sprache ausſcheiden wollen“.

Nächtliche Einbrecher. Jn der Nacht zu heute, zwiſchen 9 bis
11 Uhr Abends, wurde bei dem Rechtsanwalt Aronſohn Gr. (Ulrich-
ſtraße 54) ein Einbruch verübt. Der oder die Diebe, welche mit den
örtlichen Verhältniſſen genau vertraut ſein mußten, nahmen nur die
Geldtaſche mit ca. 1200 Mark, welche im Schreibtiſch aufbewahrt war.

Ein Balkenbrand entſtand geſtern Nachmittag 3 Uhr auf
dem Grundſtück Domplatz 6. Die Feuerwehr löſchte den Brand in
kurzer Zeit.

Ein kleiner Brand entſtand heute Vormittag gegen 11 Uhr
im Dachgeſchoß des Hauſes Unterplan 8. Die Kinder hatten jedenfalls
in Abweſenheit der Eltern mit Streichhölzern geſpielt, ſodaß das Bett
in Brand gerieth. Die Nachbarn löſchten das Feuer alsbald, ſodaß
die herbeigeruſene Feuerwehr nicht in Thätigkeit zu treten brauchte-

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Ludwig Fulda: Der Talisman.

Herr Chriſtians als Gaſt.) Zwei Seelen wohnen in der Bruſt
des Zuſchauers, wenn Ludwig Fuldas elegantes, glattes Versmärchen
ſpiel „Der Talisman“ über die Bretter geht. Es iſt ein Märchen und
iſts auch nicht. Zum Begriff des Märchens gehört ſowohl das „kind'ſche
Spiel“ wie der „tiefe Sinn“. Fehlt eine dieſer Eigenſchaften, nun, ſo
iſt's kein rechtes Märchen mehr und bringt eine Enttäuſchung. Und
ſo bringt doch auch Fuldas Talisman, ſo reizend er iſt, zwiſchen alle
Freude und allen Genuß immer doch auch wieder leiſe Enttäuſchungen.
Wer kennt nicht Anderſens prächtiges Märchen vom König, der keine
Kleider trug Aber wie köſtlich iſt hier der Märchencharakter allent
halben gewahrt! Nirgends kann man auch nur einen Moment
zu der Jlluſion gelangen, als habe man es mit wirklichen
Menſchen zu thun. Und doch iſt das Ganze eine beißende Satire auf
das Speichelleckerthum und den Byzantinismus und lehrt den König
wie den Bettelmann, daß die höchſte Tugend des Menſchen, der beſte
Talisman des Lebens und des Herzens der Muth der Wahrheit
iſt. Ludwig Fulda hat das alte bekannte Märchen für ſein Drama
verwandt. Er hat in den erſten beiden Akten den Märchenton recht
hübſch zu wahren verſtanden, und mit heiter lachendem Auge ſehen wir
die Handlung ſich entwickeln. Der romantiſche Schimmer liegt über
dem Milieu und durchſtrömt es bis in die verſteckteſten Ecken ſpaßhaft
treiben die närriſchen Leutchen ihre merkwürdigen Dinge und ſind in
ihrem Thun und Treiben dennoch ein lehrreicher Spiegel der wirklichen
Menſchenwelt. Aber in der zweiten Hälfte des Werkes geht der Stoff
mit dem Dichter durch. Er will ſein Thema in allen Tiefen aus-
ſchöpfen. Das iſt ſchön und gut und durchaus berechtigt. Aber er
darf über dem innerlichen Ernſt, der ihn beſeelt, nicht des Märchenkleid
vergeſſen, in das er dieſen Ernſt zu kleiden hat. Und das Märchen
kleid, das wird ihm mit jeder Scene mehr zur Nebenſache, bis er es
häuſig gänzlich abwirft oder läſſig hinter ſich her ſchleppt. Aus
ſeinen Märchenſiguren werden allmählich vollſtändige Wirklichkeits
menſchen, der König wächſt zu einer gewaltigen, beinahe könnte man
ſagen tragiſchen Geſtalt empor. Und wenn dann zwiſchen die

erſchütternden Gemüthsaffekte und Herzenskämpfe von Zeit zu
Zeit immer wieder das naive Märchenmotiv hineinplatzt,
wenn wir uns immer wieder daran erinnern müſſen, daß der vor
unſeren Augen ſo echt menſchlich ringende und kämpfende König eine
Märchenpuppe iſt, die in Unterhoſen einherſtolzirt, weil ſie einen Rock
zu tragen meint, wo gar keiner vorhanden iſt, nun, wer empfindet
nicht die ſchrille Disharmonie, die Fulda hier verbrochen hat Wer
kann hier zu einem reinen Genuſſe kommen Hier hätte Fulda recht
ſehr von einem unſerer größten Dichter lernen können, der noch immer
nicht überall ausreichend gewürdigt wird, von Ferdinand Raimund.
Wie echt märchenhaft, mit welch entzückender Phantaſie führt dieſer
geniale Poet ſeine Zauberfabel vom „Diamant des Geiſterkönigs“ durch,wo ja im Lande des „Veritatius“ eine ganz ähnliche Wahrheitsprode

ſtattfindet, wie in Fuldas „Talisman“!
Aber auch trotz ſeiner Fehler bleibt das Fuldaſche Stück noch

immer eines der liebenswürdigſten, anmuthigſten und feſſelndſten
Dramenwerke der neueſten Zeit. Die Einzelheiten ſind zum Theil
ganz wundervoll die Charakterentwickelung des Königs von echt
dramatiſcher Kraft und pſychologiſcher Feinheit, die intenſiveren Märchen
ſcenen von einem köſtlichen Humor. Die Verſe und die Sprache ſind
außerordentlich elegant und großentheils geradezu entzückend, und viele
Blumen zarteſter Poeſie duften uns entgegen. Am ſchönſten ſind
vielleicht die wundervollen Worte über den Tod aus der liebreizenden
Rita Munde. So war es denn auch geſtern ſelbſtverſtändlich, daß das
prächtige Werk, das im Jahre 1894 entſtanden iſt und ſeit etwa ſechs
Jahren bei uns nicht mehr auf dem Repertoir ſtand, bei ſeiner
diesmaligen Aufführung mit außerordentlichem Beifall aufgenommen
wurde, um ſo mehr als auch die Darſtellung eine nach jeder
Richtung überaus erfreuliche war. Insbeſondere zog natürlich unſer
ſchätzenswerther Berliner Gaſt, Herr Hoſſchauſpieler Rudolf
Chriſtian s, das Jntereſſe auf ſich. Durch ſein Spiel wurde freilich
der oben gerügte Fehler des Stückes erſt recht augenfällig. Denn die
Geſtalt ſeines Königs hatte beinahe gar nichts von einer Märchen
ſigur in ſich. Er ſtellte lediglich einen Menſchen dar, einen an
Größenwahnſinn leidenden Menſchen, der aus all ſeinen Höhen herab-
r um, aufs Tieſſte gedemüthigt, aber auch gründlich geläutert, ſich
in. Selbſterkenntniß und ehrlicher Arbeit wieder emporzuheben. Mit
imponirender Kraft, geiſtvoll und mit feinſtem Verſtändniß für die
Menſchenſeele, entwickelte der geniale Künſtler man kann bei Herrn
Chriſtians dies vielfach gemißbrauchte Wort mit gutem Rechte an
wenden den Charakter des Königs, äußerlich wie innerlich trefflich
kennzeichnend, Furcht und Mitleid gleichermaßen erweckend und ſo eine
geradezu klaſſiſche tragiſche Geſtalt zeichnend. Es zerſchellten zwar bei
Herrn Chriſtians die letzten Märchentöne, die in dem Fulda'ſchen
Bilde des Königs noch übrig waren, bis auf ein Nichts, aber die
Menſchengeſtalt verſchärfte und vergrößerte er und gab
ihr wahrhaft menſchliches Leben. Unſere heimiſchen Künſtler
ſtanden dem Gaſte wacker und erfolgreich zur Seite.
Vor Allem gelang es Herrn Rodius neben dem Freimuth und der
edlen Haltung, die die Darſtellung des Omar erfordert, überall auch
den fröhlichen Märchenſchalk durchblicken zu laſſen, ſodaß es wohl ſelbſt
um den zum Tode verurtheilten Pſeudokleidermacher Niemanden bange
wurde. Herr Berend und Frl. Adolphi fanden als Korbflechter
Habakuk und ſein ſonniges Märchenfräulein in ihren naivdrolligen
Scenen allenthalben den richtigen Ton, und der närriſche Hofſtaat
webte und lebte ſchon beinahe im Weihnachtsmärchenſtil. Herr
Scholling war liebenswürdigſt für den erkrankten Herrn Heine
eingeſprungen, Frl. Ravenau fand ſich mit der etwas farbloſen
Rolle der Maddalena würdig ab. Auch Herr Sieg machte aus dem
Berenzar, was nur möglich iſt. Viel freilich iſt das ja nicht. Die
Jnſcenirung war recht hübſch und flott, die Volksſcenen zeigten Leben
und Stimmung, der ganze Abend ſchließt ſich den beſten der bisherigen
Saiſon an. Hoffentlich gelingt es, dem „Talisman“ noch einige
Wiederholungen zu verſchaffen. Dr. Gebensleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Leoncavallos Oper „Der Bajaz zo“, welche am vergangenen Sonn
tag in ihrer wirkungsvollen Wiedergabe einen großen Erfolg hatte,
wird morgen (Sonnabend) zum erſten Male wiederholt der Oper
folgt die letzte Aufführung des Militärluſtſpiels „Jm bunten
Rock“, welches gelegentlich der letzten Aufführung ſo viel belacht
wurde. Das Farbe Abonnement iſt am Sonnabend aufgehoben,
doch haben Beamtenbons c. Gültigkeit. Mit Rückſicht auf die
Bedeutung des kommenden Todtenſonntags ſind zwei Stücke ernſten
Jnhalts gewählt worden. Am Nachmittag geht zu ermäßigten Preiſen
zum letzten Male Philippis erſchütterndes Schauſpiel „Das große
Licht“ in Szene. Die Möglichkeit, das Stück noch einmal ſehen zu
können, wird einem großen Theil des Publikums willkommen ſein,
Der Abend bringt Richard Wagners düſter ernſten „Fliegenden
Holländer“ in der bisherigen Beſetzung. Am Freitag, den
28. ds. Mts. beſucht uns ein lieber Gaſt, Frau Kammerſängerin
Erika Wedekind vom Hoftheater in Dresden die hier beſtens
accreditirte Geſangsvirtuoſin wird in ihrer glanzvollſten Partie, der
Mignon, auftreten.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend wird zum letzten Male der luſtige Schwank „Buſch
und Reichenbach“ von Meyer-Foerſter und Lee aufgeführt. Für
Sonntag ſind wiederum zwei Vorſtellungen vorgeſehen, und zwar findet
Nachmittags 34 Uhr die erſte volksthümliche Vorſtellung
bei ganz kleinen Preiſen (15, 40 und 60 Pfg.) ſtatt. Zur Auf
führung gelangt das Kellermann'ſche Volksſchauſpiel „Das Gaſt-
haus zur Eiſenbahn“. Am Abend findet die Ernaufführung
von Arthur Zapp's vieraktigem Offiziersdrama „Die Ehre iſt ge
rettet“ ſtatt. Das ſpannende Werk, welches vom Mauthner-
Enſemble bereits vergangenen Sommer in Prag aus der Taufe ge
hoben wurde, gewinnt augenblicklich durch die Stellungnahme ſtudentiſcher
Kreiſe zu dem Ueberhandnehmen der Piſtolenduelle ganz beſonders an
aktuellem Jntereſſe. Arthur Zapp, der ja auch durch ſeine be
ſonders auf militäriſchem Gebiete ſehr fruchtbare journaliſtiſche Thätig-
keit beſtens bekannt iſt, beſchreitet mit ſeinem Drama „Die Ehre
iſt gerettet“ zum erſten Male die weltbedeutenden Bretter.
Billets für beide Sonntags- Vorſtellungen ſind bereits
jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Künſtler Konzert. Ein illuſtres Künſtler Trifolium, der
auch hier bereits als r allererſten Ranges geſchätzte Alexander
Petſchnikoff, die überall Furore machende berühmte Koloratur
ſängerin Roſe Ettinger und eine zwar noch wenig bekannte, aber
ganz hervorragende Pianiſtin Sandra Droucker aus Petersburg,
wird auf ſeiner Konzerttournee durch Deutſchlands größere Städte auch
hier Einkehr halten und am 1. Dezember in den „Kaiſerſälen“ ein
Konzert veranſtalten, für welches Billetbeſtellungen ſchon jetzt in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen können.

Todtenfeſt Aufführung. Auf die zur Vorfeier des Todten-
feſtes morgen Nachmittag 5 Uhr in der Marktkirche ſtattfindende
geiſtliche Muſikaufführung der Singakademie unterLeitung des Herrn Prof. Reubke wollen wir hierdurch nochmals

aufmerkſam machen.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

Eilenburg, 16. Nov. Unter Vorſitz des Rittergutsbeſitzers
Jlſe en. -Mensdorf fand geſtern die erſte Winterſitzung des hieſigen
landwirthſchaftlichen Vereins ſtatt. Dr. v. Spillner, Direktor
der landwirthſchaftlichen Winterſchule in Wittenberg, hielt zuerſt einen
intereſſanten Vortrag „Ueber Getreide- und Pflanzen-
züchtung.“ Die Pflanzenzüchtung iſt erſt in den letzten zehn Jahren
in Deutſchland in ihr Recht getreten. Man unterſcheidet drei
Züchtungsmethoden: die Reinzucht, die Kreuzung und die Züchtung
nach plötzlich aufgetretener Abänderung. Die Reinzucht wird meiſt unbe
wußt geübt, die Kreuzung, wenn man werthvolle Eigenſchaften zweier Seiten



zu veretnen ſucht. Entgegenſteyende Eigenſchaften laſſen ſich nichtvereinen, z. 8 Körner D Strohergiebigkeit. Weizen, Gerſte, Hafer

und Kartoffeln eignen ſich beſonders zur Kreuzung. Die dritte
Züchtungsmethode beruht darauf, daß man eine plötzlic einmal auf
tretende Abänderung feſtzuhalten ſucht. Weiter wurde über die Frage
berathen: „Welche Beſtellung und Düngung iſt für ausgehungertes
Feld (Mittelboden mit Sandunterlage), das zwei Jahre brach gelegen
hat und verqueckt iſt, zu empfehlen Von einer Seite wurde mineraliſche
Düngung und Anbau von Hackfrüchten empfohlen, von anderer
Seite ein drittes Jahr Brache und Qneckenvertilgung durch 2277
Das Herauseggen der Quecken wurde als ſchädlich verurtheilt, weil es
dem Boden einen großen Theil der Nahrung entziehe und austrocknend
wirke. Die Frage, welche Lupine am geeignetſten zum Anbau ſei,
wurde dahin entſchieden, daß man ſich für die gelbe erklärte, weil ſie
mit dem geringſten Boden vorlieb nehme, einen guten verzweigten
Stengel bilde und neben der Gründüngung ſich auch als Schaffutter
verwenden laſſe. Eine wichtige Frage war die letzte, über die
zerhandelt wurde: „Jſt der Zuckerrübenbau unter den jetzigen
Verhältniſſen noch lohnend? Unter Erwägung aller Umſtände
wurde der Zuckerrübenbau auch fernerhin empfohlen, und zwar 1. weil
dem Landwirth Blätter und Schnitzel als Futtermittel verbleiben
2. weil durch den Zuckerrübenbau der Boden beſſer als ſonſt bearbeitet
wird 3. weil die Zuckerrübe eine gute Vorfrucht für Gerſte iſt:
4. weil er die ganze Landwirthſchaft intenſiver geſtaltet und endlich
5. weil die Zuckerrübe eine gute Schweinemaſt iſt.

Vermiſchtes.
Die Flüchtlinge aus Guatemala beſtätigen die jüngſten Gerfchte

über die vulkaniſchen Ausbrüche daſelbſt. Die Indianer ſind
zanz beſonders Opfer des Ausbruchs geworden. Tauſende der
ſelben ſind durch giftige Gaſe erſtickt, andere durch
brennende Lava und ausgeworfene Steine getödtet worden. Räuber
banden durchziehen das Land und ermorden die Flüchtigen, nachdem
ſie deren Anſiedelungen geplündert haben. Die vulkaniſchen Ausbrüche
ſollen nicht bei dem Vulkan Santa Maria, ſondern bei dem Faſako
erfolgt ſein.
390 Perſonen ertrunken. Man meldet uns aus Orſowa, 21. Nov.
Ein mit Arbeitern voll beſetztes Voot iſt auf der Donau inſolge eines
Leckes geſunken. Dreißig Perſonen ſind hierbei er
trunken, nur fünf konnten gerettet werden.

Ein Unfall des Kaiſers in England. Zu dem Beſuche des
Kaiſers bei Lord Roſebery in Dalmeny wird aus London mitge
theilt: Der Kaiſer beſtieg nach der Ankunft auf dem Bahnhofe mit
Lord Roſebery einen Wagen. Kurz nach Abfahrt desſelben ſcheuten
die Pferde infolge des Senkens der Fahnen der berühmten „Schwarzen
Wache“, welche die Ehrenwache an der Landſtraße bildete, und drängten
den kaiſerlichen Wagen rückwärts in die Menge. General Hunter
ſprang jedoch raſch vor und brachte die Pferde indem er ſie an den
Kandaren ergriff, wieder in die richtige Stellung worauf die Fahrt
nach dem Schloſſe ohne weiteren Zwiſchenfall verlief.

Der frühere zweite Direktor der Leipziger Bank Dr. Gentzſch
hat die Wiederaufnahme des Strafverfahrens bei dem dortigen Land
gericht beantragt. Dr. Gentzſch hatte, wir wir ſeinerzeit berichteten,
durch Urtheil des Schwurgerichts vom 23. Juli d. Js. wegen Betrnges
und Untreue eine Gefängnißſtrafe von drei Jahren erhalten Er ſowohl
wie die Staatsanwaltſchaft hatte auf die Einlegung des Rechtsmittels
der Reviſion Verzicht geleiſtet, ſo daß das vom Leipziger Schwurgericht
gefällte Urtheil rechtskräftig wurde.

Myſteriöſer Tod einer Amerikanerin. Nach einer Meldung aus
Paris wurde in der Frl des ruſſiſchen Sängers Rydzenski
eine 28jähr. Muſik ſtudirende Amerikanerin erſchoſſen aufgefunden
Rydzenski wurde vorläufig verhaftet.

Schneefälle in Deutſch-Südweſtafrika. Die Wetterwarten im
mittleren und ſüdlichen Theile des deutſchſüdweſtafrikaniſchen Schutz
gebietes berichten von einer Mitte Juni eingetretenen und verſchiedene
Tage anhaltenden ſtarken Kälte und von beträchtlichen Schneefällen,
ſodaß unſere Landsleute drüben in dieſem Jahre deutſche Winterfreuden
genießen konnten. Der Schnee blieb dort allerdings nur ganz kurzeZeit liegen. Die größte Schneehöhe mit 10 Centimeter wurde in

Hoa hanas beobachtet. Die „DeutſchSüdweſtafrikaniſche Ztg.“ fordert
die älteren Anſiedler auf, der Leitung des Wetterdienſtes in Windhoek
mitzutheilen, ob und wann in früheren Jahren Schneefälle beodachtet
wurden. Bekannt iſt, daß am 7. Auguſt 1891 in der Nähe Windhoeks
ein ſtarkes Schneegeſtöber geweſen iſt.

„Schipperke“, der belgiſche Muſolino, von deſſen Thaten vor
Kurzem berichtet wurde, iſt, wie aus Brüſſel gemeldet wird, jetzt
endlich feſtgenommen worden. Jahre lang hatte dieſer kühne Räuber
der Polizei und der e Gendarmerie der Provinz Antwerpen ein
Schnipp hen geſchlagen, bis auch ihn endlich das Schickſal ereilte. Er
hatte auf einer Kirchweih zu viel getrunken und war in der Nähe von
Hulshout auf der Landſtraße eingeſchlafen. So fanden ihn die Gen
darmen, die ihn feſſelten und nach HeyſtopdenBerg ins Gefängniß
brachten. „Schipperke“ iſt etwa dreißig Jahre alt und hat vorläufig
wegen zahlreicher Verbrechen eine zehnjährige Gefängnißſtrafe zu ver
büßen. Er war ein ſchlauer Burſche, lebte gewöhnlich in Wäldern,
fehlte aber auf keiner Kirchweih. Vom Volke, das ihn fürchtete,
wurde er oft unterſtützt und verſteckt, ſobald ſich die Polizei
blicken ließ.

30 000 Mark im BVriefkaſten. Ein werthvoller Fund wurde
dieſer Tage auf dem Hauptpoſtamte zu Aachen gemacht. Jn der
Brieftaſche eines Unterbeamten, der die Stadtbriefkaſten entleert
hatte, wurden vier Packete vorgefunden, die Werthpapiere im Ge
ſammtbetrage von 30 000 Mark enthielten. Die ſofort einge
leiteten Ermittelungen ergaben, daß das Geld aus dem 300 000
Mark Diebſtahl bei der Wittwe Müller herrührte und den Reſt
der geſtohlenen Summe bildete, nachdem die übrigen Werthpapiere
ſchon vor längerer Zeit zur Stelle geſchafft werden konnten. Ein
Unbekannter hatte die Papiere in den Briefkaſten geworfen, da er
bei einem etwaigen Verkaufe derſelben wahrſcheinlich ſeine tn
nahme befürchtete. In der Diebſtahlsaffäre ſelbſt iſt inzwiſchen
eine gre Anzahl verdächtiger Perſonen in ft ommen
worden, doch ſcheint man, nach dem jetzt gemachten Funde zu
urtheilen, ſämmtliche Betheiligten noch nicht gefaßt zu haben.

Selbſtmord eines Bildhauers. In feiner Kunſtwerkſtatt zu
Berlin r ſich der 55 Jahre alte Bildhauer Theodor Litke, ein
Junggeſelle, der ſeit acht Jahren bei einer Wittwe in der Schöne-
m wohnte. Litke war namentlich in militäriſchen Kreiſen
bekannt. rinz Georg von Preußen wollte ihm wohl und
beſuchte ihn öfter in ſeiner Werkſtatt, wo er ſeit 15 Jahren allein
arbeitete. Der Haiſer gab ihm durch Vermittelung ſeines
Schatullenverwalters Geheimrath Mießner viele Aufträge. Die
Büſten, die der Kaiſer Offizierkaſinos, Kaſernen uſw. widmete,
wurden in der Regel von Litke ausgeführt, der hierdurch mit vielen
Truppentheilen in Berührung kam. Ein zunehmendes Augen
leiden, das ihn zwang, ein Glas zu tragen, machte ihn ſeit zwei
Jahren immer nervöſer und weniger arbeitsfähig, ſo daß er wieder
holt Aufträge ablehnen mußte. Am Diensta Porga vermißte
ihn ſeine Wirthin. Als die Revierpolizei auf ihre Veranlaſſung
durch einen Schloſſer die Werkſtatt ließ, fand man den
Künſtler todt daliegen. Er hatte ſich durch einen Revolverſchuß
in die linke Schläfe getödtet, wahrſcheinlich in einem Anfalle don
Schwermuth.

Eine m Brandſtifterin von 13 Jahren. Jnder Stadt Veriö Schweden) tourde ein 18jähriges Mädchen ver
haftet, das geſtand, ſchon achtmal Brände böswillig angelegt zu
haben. Bei der Vernehmung ist das entartete Kind keine Spur
von Reue, ſondern erklärte vielmehr, ſeine verbrecheriſche Thätigkeit
bei nächſter Gelegenheit fortſetzen zu wollen.

Brand einer Petroleumſtation. Seit Dienstag Abend brennt,
wie ſchon kurz gemeldet, in Odeſſa die Ladeſtation der Firma
Mantaſchew, in der die TCiſtecnenwagen gefüllt werden. Es
brennen ſechs große, je 50 000 Puds faſſende Petroleumbaſſins,

Das Feuer hat ſich über eine Fläche von 8600 Ouadratfaden ausebrritet. 1 g. war nicht verſichert. Ter Schaden wird bis

etzt auf eiwa 1 Million Rubel geſchätzt.
Ein Mörder vor den Geſchworenen Dieſer Tage wurde in

Göttingen unter großem Zudrange des Publikums gegen den
Dienſtknecht Johann ieplack verhandelt, vetlagt wegen Er
mordung der 7 jährigen m Erneſtine Böler aus Ein
veck. Der Angeklagte, ein ſchwächlicher Mann von 25 Jahren.
iſt ſchon vielfach vorbeſtraft. Seit dem Frühjahr dieſes g es
diente er als Knecht bei einem Hofbeſitzer in e i Eiwveck,
von dort aber war er durch den Gendarmen abgeholt, um eine Ge
anker abzubüßen, der er ſich bislang Eraß in Einbeck, und dort gelang es ihm am 27. September, wo er
zur Feldarbeit geführt war, zu entkommen. Im Holze traf er
ie alte Böker, welche laut aufſchrie, als ſie z ſah. Pieplack

meinte nun, ſie werde ihn verrathen, warf ſich auf ſie und
ſchleuderte ſie gegen einen Baum. Als ſie ſich dann aber wieder
erhob und um Hilfe ſchrie, hat er ſie mit einem Knüppel a
und die Leiche in einen Teich geworfen. Die Ermordete, welche
wahrſcheinlich noch lebend in das Waſſer geworfen iſt, wies an er
linken Stirnſeite und im Geſicht zwei große klaffende Wunden auf
und außerdem noch erwa 18 Weichtheilwunden am Kopfe. Die
anze Kopfhaut war zerfetzt und der Schädel bis zur Mitte ge
prungen. Der Angeklagte gab an, er ſei im Gefängniß ſchlecht

behandelt, ſogar vom Auſſeher geſchlagen worden. Daher ſei er
geflohen. Die Böker habe er in der Angſt, von ihr verrathen zu
werden, unſchädlich machen, nicht tödten wollen. Erſt als die That
geſchehen, ſei er darüber klar geworden, was er gethan. Er legte
in Einbeck ſchon ein Bekenntniß ab und bat um geiſtlichen Zu
ſpruch. Daß er geſchlagen worden ſei, wurde vom Gefängniß
wärter entſchieden beſtritten. Nach Beendigung des Plaidoyers
entſchieden die Geſchworenen, daß der Angeklagte die That mit
Vorſoatz, jedoch ohne Ueberlegung ausgeführt habe, worauf der An
eklagte wegen Todtſchlags zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt wurde.

Eine Erklärung Krupps. Aſſeſſor Korn, der Juſtitiar Ge
heimraths Krupp, ſendet in Sachen der vom „Vorwärts“
veröffentlichten Verdächtigungen Krupps der „Kölniſchen Zeitung
eine Erklärung, wonach in der Gemeinde Capri zwei Parteien be
ſtehen, die bei den diesjährigen Erneuerungswahlen zur Kom
munalvertretung den heftigſten Wahlkampf führten. An der
Spitze der Kommune ſteht der Beſitzer des Hotels „Quiſiſana“,
der in dieſem Jahre mit ſeinen Kandidaten ſiegte. Durch den
Hotelbeſitzer wurde Krupps Perſon in den Wahlkampf hineinge-
zogen inſofern, als der Wirth die er Wohlthaten Kruppsekvorhos und ankündigte, daß beim Siege der Gegenpartei Krupp

der Jnſel fernbleiben und vann deſſen Wohlthaten aufhören
würden. Nach ihrer Niederlage hat die Gegenpartei das Jntereſſe,
den obſiegenden Hotelbeſitzer, der zugleich Vorſteher Capris iſt,
zu ſchädigen; um das zu erreichen, und um Krupp dauernd von
Capri fern zu halten, wurden die niederträchtigſten Beſchuldigungen

egen Krupp ausgeſtreut, indem deſſen gelegentliches harmloſesne mit dortigen und deutſchen Bekannten in gemeinſter
eiſe verdächtigt, ſowie veranlaßt wurde, daß die dortige

ſtiſche dahingehende Artikel brachte. Geheimrath Krupp
hat alsbald die geeigneten Schritte bei den dortigen Behörden
unternommen. n ſind einige Perſonen in Capri vor
handen, die dur rupps Aufenthalt in Capri ſich inſofern ge
ſchädigt fühlen, als Krupp kleine Leute ihren Wucherhänden entriß.
Krupp hat niemals eine Villa in Capri beſeſſen, ſondern hat ſters
in dem vorgenannten Hotel gewohnt. Die Erklärung ſchließt, der
Strafprozeß werde erweiſen, daß hier verleumderiſche Machen
ſchaften vorliegen.

Das frohe Ereigniß im italieniſchen Königshanſe iſt etwas
überraſchend gekommen. Sein Eintritt war erſt zu Ende dieſes
Monats oder gar erſt zu Ende des Jahres erwartet
worden; doch handelt es ſich nach einer Aeußerung Profeſſor Bom
hin der um die Königin war, keineswegs um eine r

a das Kind gut entwickelt iſt, ſondern es ſoll den Aerzten ein
kleiner Rechenfehler untergelaufen ſein. Jm Volke macht ſich zwar
eine kleine Enttäuſchung geltend, weil es diesmal ſicher einen
Prinzen erhofft hatte; doch zeigt ſich trotzdem Freude und Antheil-
nahme. Studenten ren mit Nationalfahnen die Stadt und
überall ſpricht man von der kleinen Prinzeſſin und deren Namen
„Mafalda“. Der Vorname, der uns etwas ungewöhnlich
klingt, iſt jedoch in der Familie Savohen ſchon vorgekommen.

alda Mathilde, die Tochter Amddeos III. von Savohen, war
eine Art italieniſcher von Orleans. An der Spitze eines
Fähnleins Savoyer kam die Prinzeſſin dem von Barbaroſſa be
agerten Mailand zu Hilfe, wurde aber von Barbaroſſa gefangen,der ihr die Wahl ließ zwiſchen Schande und Tod. Die Prlageſſin

blieb ſtandhaft und wurde auf Bitten des Königs Alfons von
Portugal begnadigt und freigelaſſen. Später wurde Mafalda die
Gattin ihres Befreiers und ſtarb 1158. Prinzeſſin Mafalda iſt
jetzt die zweite Tochter König Viktor Emanuels III. Die erſte
Tochter heißt Jolanda Margherita und iſt am 1. Juni 1901 in
Rom geboren.

Panik im Cirkus. Eine aufregende Szene hat ſich diefer Tage
im Cirkus Bzely (Ruſſiſch-Polen) abgeſpielt. Der Thierbändiger
Pattin führte nämlich auf der Arenag des Cirkus zwei ſüdafri-
kaniſche Löwinnen zuſammen mit einem Ponhy vor. Während nun
die Löwinnen verſchiedene Kunſtſtücke machten, ſchlug das Ponh
aus und traf zufällig mit einem Hufe eine von den Löwinnen.
Dieſe gerieth in die höchſte Wuth, lief laut brüllend in der Areng
umher und rüttelte an dem Gitter, das die Zuſchauer von den
Thieren trennte. Der Thierbändiger befahl nun ſeinem Diener,
ſchnell die Käfigthür zu öffnen, um die in ſinnloſer Wuth dahin
ſtürmende Löwin in den an die Arenga grengzenden Thierkäfig zu
treiben. Jn der Verwirrung öffnete jedoch der Diener eine falſcheThür, die in den Zuſchauerraum füerte, Mit einem gewalti
Satze ſprang die Löwin hinaus, ſetzte über die unteren Stuhlreihen
hinweg und ösefand ſich nach wenigen Augenblicken unter den er
ſchreckten Galleriebeſuchern. Es entſtand eine unbeſchreibliche
Panik; in wilder Unordnung drängte das Publikum dem einzigen
Ausgang zu, viele Damen wurden ohnmächtig, und wer weiß,
wozu es gekommen wäre, wenn nicht ein Polizeibegmter laut in
das Publikum ringe hätte, die Löwin ſei gefangen. Dieſes
wirkte beruhigend. Unterdeſſen hatte ſich die Löwin beruhigt und
wandelte auf der menſchenleeren Gallerie hin und her. Lange
wollte es keiner von dem Cirkusperſonal wagen, ſich der Lkwin zu
nähern. Endlich kam Jemand auf den Gedanken, die Thür des
Käfigs zu öffnen, und es gelang auch dem Thierbändiger, die
Löwin hineinzulocken. Jn dem ÄAugenblick, als die entſprungene
Löwin den Käfig betrat, ſchlüpfte die andere Löwin hinaus, ſchrit:
mit majeſtätiſcher Ruhe 279 den Cirkus und gelangte unbehelligt
ins Freie. Zum Glück war der Cirkus mit einem Zaun umgeben,
ſo daß die Löwin nicht auf die Straße gelangen konnte. Um das
Thier einzufangen, rollte der Thierbän iger den Käfig auf den
Platz vor dem Cirkus, und ſchon nach wenigen Minuten kehrte die
Löwin freiwillig in ihr Gelaß zurück.

Wie der Sultan von Marokko Mörder beſtraft. Der „Times“
Korreſpondent, der ſich in Fe z befindet, berichtet genau über die
Strafe, die den Mörder des Miſſionars Cooper traf. Der Mörder
war ſofort nach der That in das Grabmal des LokalHeiligen
oon Fez roh wo er nach Anſicht der Bevölkerung Sicherheit
genoß. er „Times“Korreſpondent machte dem ſtellvertretenden
engliſchen Konſul und begab ſich mit dieſem zu dem
Sultan. Der Sultan ließ den Mörder, ohne auf die Heiligkeit
des Ortes zu achten, vor ſich bringen. Er ſelbſt hatte auf einem
Stuhl in einem Thorweg Platz genommen. Neben ihm ſtanden die
beiden Engländer, und rund herum befanden ſich die Veziere und
andere Beamte des Sultans, ſowie einige Hundert Soldaten. Den
r führte man mit ledernen Stricken um den Hals vor,
aber obne ihn dabei rauh zu behandeln. Auf die Frage des
Sultans nach dem Grunde ſeines Verhaltens erklärte der Ge

an, der Miſſionar noch
verurtheilte den Verbrecher

aufzählen.
Straßen führe.

würde. Als der Gefangene dieſe Geſchichte erzählte,
erettet werden könne, und der
eshalb nicht zum Tode, ſondern

ihm an Ort und Stelle mit Lederpeitſchen einige hundert v
Er befahl ſodann, daß man den Gefangenen

Zu dieſem Zwecke ſetzte man ihn
Kaum aber waren die Gerichtsbeamten mit ihm abgezo
die Nachricht von dem Tode des Miſſionars einlief. Sofort
der Sultan hinter dem Verurtheilten her und befahl, daß ma
ſeiner Schauſtellung aufhören und ihn ſofort erſchießen ſolle.
Viertelſtunde ſpäter war die Hinrichtung vollzogen.
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Wetterbericht vom 21. November 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorn

Weſten.

Barometer 8ſtand auf o J zName der ind Meeres s 8z Beobachtungs nivean Wetterſtation reduzirt S z5 20. 21. 8 t2 Nov. Nov.t Stornoway 7723 766.21 80 ſchwach wolkenlos
2 Blackſod 767,2 758,5* 80 ſrürmiſch wolkig 5,go
3 Sdields 770,3 770.0 83W leicht wolkig 1,10
4 Seilly 766,3 460,8 080 ſteif wolkig 6,10

5 Jsle d'Aix S 7 a S7 Vliſſingen 766.4 770,0 0 leicht wolkenlos
8 Helder 767,9 770,4 0 ſſehr leicht wolkenlos S go
s Chriſtianfund 776.7 772,77 W leicht bedeckt

10 Skudesnaes 775,7 771,0 W. ditid windſtill wolkenlos
11 Skagen 774,7 771.0 NO leicht wolkenlos Zge
12 Kopenhagen 773,6 789 9 FNW leicht bedeckt zo
13 Karlſtad 774,7 770,7 N leicht wolkenlos 3,00
14 Stockholm 773.1 767,0 NNW mäßig wolkenlos
15 Wisby 72,6 765,8 N mäßig wolkig 3,016! Haparanda 763,4 766,8. NO mäßig woltig 720
17 Borkum 769,3 770,7 80 ſſehr leicht wolkenlos
18, Keitum 771,8 771,8 N leicht bedeckt 0,90
19 Hambur 770,7 771.0 NO ſehr leicht Dunſt —5,00
20 Swinemünde 772,8 769,4 WSW ſehr leicht bedeckt 2,00
21 Rügenwalder

münde 773,1 7678) NW mäßig bedeckt 3,6022 Neufahrwaſſer 772.1 766,4 W ſchwach bedeckt 2,60
23 Memel 771,3 763,5) N leicht bedeckt 3,00
24 Münſter, Weſtf. 766,9 769,8 NO leicht Nebel 7,20
25 Hannover 769,5 771.,1 „Windſtig windſtill bedeckt 10,40
26 Berlin 771,0 770,0) 0 ſehr leicht Nebel —6,20
27, Chemnitz 769,7 771,3) 80 ſehr leicht wolkenlos 10,10
28 Breslau 771,8 769.,6Windſtill windſtill Dunſt
29 Metz 766,7 768,6 NO leicht wolkig 420
30 Frankfurt a. M. 766.9 769,0) NO leicht wolkenlos —6,70
31! Karlsruhe 765,5 768,7 NO leicht bedeckt —6,20
2. München 764,4 766,11 O ſchwach bedeckt 3,10

33 Holyhead 767,0 767.2 050 ſſehr leicht heiter ſ 0,69
34 Bodö 769,2 769,3 N W mäßig wolkig 2,80

35 Riga S 2 2Hamburg, 21. November, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum
(773 mm) liegt über Südnorwegen, das Minimum (unter 755 mw) vor

dem Kanal. Jn Deutſchland ruhig, theilweiſe heiter und kalt, nur an
der oſtdeutſchen Küſte mild. Erwärmung wahrſcheinlich, zunächſt im

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 21. November.

Vorausſibtliches Wetter am 22. November: Wechſelnd
bewölktes, ziemlich heiteres Froſtwetter-

Salzburg, 21. Nov.

befinden iſt zufriedenſtellend.

London, 21. Nov.

ziehen mußte.
Sitzung auf.
Regierung.“

Barcclonga, 21. Nov.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Der Kronprinz von
Sachſen verbrachte die Nacht fieberfrei. Das Allgemein-

Die Ueberführung des Kron
prinzen nach Dresden erfolgt wahrſcheinlich Sonntag.

„Daily Telegraph“ erklärt: Die
Perſönlichkeit des deutſchen Kaiſers habe nicht verfehlt, auf
Alle, die mit ihm in Berührung kamen, anziehend zu wirken,

Der „Standard“ führt aus: Der Kaiſer habe geſehen,
daß in England gegen ihn und das deutſche Volk keinerlei
Feindſchaft beſtehe, die Engländer wollen in
giehungen mit der deutſchen Nation leben.

Madrid, 21. Nov. Die geſtrige Sitzung der Deputirten
kammer begann ſehr ſtürmiſch. Die Oppoſition trat der
Regierung gegenüber ſo heftig auf, daß Sagaſta ſich zurück-

Der Präſident hob unter Proteſtrufen die
Mehrere Deputirte riefen: „Es giebt keine

guten Be-

Aus Anlaß des allgemeinen Aus
ſtandes in der Provinz Lerida wurden Abtheilungen von
Bürgergarde und Kavallerie abgeſandt.

verwerthung

ihrer Brennereien bedarf.

OberLangenau, Kreis Ha

z b. Dobitſchen.
al z in Chemnitz

Gaſtwirths M

ſch. Schmidt, verw. gew. W

usbeſitzer Heinrich Ferdinand
Meyer in Freiberg (Sa.).Schumann in Glauchau. di

und fünf kleinere. Das Bureau, das Maſchinenhaus, die Arbeiter
taſerne, ſowie ſechs Ciſternenwagen ſind bereits niedergebrannt.

fangene, daß er am vorhergebenden eigens zu dem Zwecke
nach Feg getommen ſei, um einen Chriſten todt zu n. Erhabe den Do. Cooper niemals zuvor geſehen gehabt, r. trotz
dem ſofort erſchoſſen, wie er jeden anderen Chriſten erſchoſſen haben Julius Bretſchneider

ändler Karl Guſtav Richard in
alther

r

S Anna Kühnhold in Vienenburg.
aterialwaarenhändler Ernſt Thum in Aſchersleben.

Bäckermeiſters Paul Adolf Schneider in Elſterberg. f
Eduard Selbmann in Langenberg. Cigarrenhändler

Edwin Kittelmann in Gera. Oekonom Robert
hagen. Schneider und Putzwaare
Martin Schmidt in Reichenbach

ftsinhaber
andelsfrau

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Berlin, 20. Nov. Die Berliner Abendblätter vom Donners
tag melden, die Oſt deutſche Spritfabrik ſchloß, wie heute an
der Börſe beſtimmt verlautete, mit der Centrale für Spiritus-

einen Vertrag ab, der unter Belaſſung der Selbſt
ſtändigkeit der Oſtdeutſchen Spritfabrik derſelben den Bezug desjenigen
Spiritus vom Ringe gewährleiſtet, den ſie über die beſchränkte Produktion

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Getreide und Düngemittelhändler Julius Daude m Vpver

Woll und Pojamentenhändler Hermann Moritz
Gaſthofsbeſitzet Paul Burkhard in Döbeln.

uxuspapierwaarenfabrik Gelbke u. Benedietinus in Dresden.

Die Landvant in Berlin verkaufte von dem ihr gehörigen
Rittergute OberRoyn, Kreis Liegnitz in Schleſien, ein Vorwerk in
Größe von ca. 310 T an Herrn Freigutsbeſitzer Schyra aus

ſchwerdt in Schleſien.

Fleiſcher und
Nachlaß des
Nachlaß des

eppe in Oſter
ohann
malie

eb. Jeſch in Rieſa.
Deſtillateur und

e ier in Dresden. Gaſtwirth Udo
Schuhmachermeiſter Karl Friedrich

a a. J.

Adam

olz

mermann und Vauunternehmer Ernſ
Oederan. Brennmaterialienhändler

Johannes Traulſen in Rendsburg.

ambnur

feſtigune

ab Ha
kuchen
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WochenMarktberichte.
a. S., 20. November. Butter. (Mitgetheilt vonu oben Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz

ge ſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
v voriger Woche zu Tage tretende jeſtere Stimmung hat ſich bald
Wer verſlogen. Das Geſchäft liegt ſehr ruhig und iſt an eine
z rung wohl vorläufig nicht zu denken.veſſe Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 112--115

I do. 103--110II do. 100 102in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Hamburg, 20. Nov. Futtermittelmarkt. Original
gericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Der frühzeitige Eintritt

Froſtwetter hat den Markt befeſtigt, doch iſt es zu weſentlichenM iberhöhungen noch nicht gekommen. Seſammehl und Seiamſchrot
rer lebhafter begehrt Gerſtekleie und Malzkeime vernachläſſigt.

denz: feſter.Faleſuttenneht 24--28 2 Fett und Proten 4,30 bis 4,60 4
ah Hamburg, 4,50 bis 4,70 ab Magdeburg, ohne Gehalts-
Lrantie 3,75 bis 4,25 ab Hamburg, Reiskleie 2,75 bis 3,70

Hamburg, 2,70-8,00 ab Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe
40- 45 5,25 bis 5,60 ab Hamburg, Getrockhnete Biertreber 24 bis
303 Feit und Protern 4,60 bis 4,90 ab Hamburg, Erdnuß
alten und Erdnußmehl 52 bis 545 6,60 dis 7,00 F. ab Ham
burg, 53 bis 58 9 6,75 bis 7,50 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 52-58 6,10 bis 6,60
56—62 6-35 bis 7,10 ab Hamburg, Cocosnußkuchen
Und Cocosnußmehl 5,75 bis 6,25 ab Hamburg, Palm-
ternkuchen 22—25 Fett und Protein 5,15 bis 5,40 ab
damburg, Rapskuchenmehl 40- 45 J Fett und Protern 4,50
bis 5,20 ab Hamburg, Weizenkleie 4,60 bis 4,85 ab
Hamburg, Roggenkleie 4,60 bis 5,10 ab Hamburg, Gerſtekleie
520 bis 5,75 ab Hamburg, Malzkeime 4,50 bis 4,90
b Hamburg, Maisölkuchen 5,75 bis 6,00 ab Hamburg, Mais-
öltuchenMehl 6,00 bis 6,40 ab Hamburg per 50 kg.

Bericht über den Delkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 20. Nov. Die eingetretene Kälte hat etwas mehr Anfrage
ebracht, auch die Abforderungen gegen ältere Abſchlüſſe gehen flott von
atten. Die Preiſe haben im Allgemeinen nur eine geringe Aenderung

erfahren. Erdnußkuchen und -Mehl. Der Artikel liegt ſehr
ſt. Greifbare Waare iſt außerordentlich knapp, an Angeboten fehlt

es faſt vollſtändig und die Marſeiller Mühlen ſind zum Theil mit ihren
Abladungen ſehr im Rückſtande. Die Preiſe haben daher auch eine
weitere Aufbeſſerung erfahren. Preis: 133- 148 für 1000 kg
ab d kweß je nach Güte und Gehalt. Baum-woliſaatmehl. Von Amerika kommen anhaltend ſehr feſte Berichte.
Das Angebot iſt gering, wenigſtens wird von Texas faſt gar nichts
angeboten. Wo hier und da etwas zum Verkauf kommt, handelt es
ſich meiſtens um geringe Sorten. Mangel an Dampferraum und
dadurch hervorgerufene Erhöhung der Frachtſätze hat weiter zur Be
feſtigung der Preiſe beigetragen. Preis: 132145 für 1000 kg
ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Kokos-
kuchen. Die Stimmung iſt ſeſter, die Preiſe haben eine Kleinigkeit
angezogen. Preis: 123--127 für 1000 kg ab Hamburg.
Maisölkuchen. Es fehlt faſt gänzlich an Angeboten. Bei den
hohen Preiſen, die verlangt werden, hat das Intereſſe für dieſen Artikel
nachgelaſſen. Preis nennweiſe 130--134 für 1000 kg
ab Hamburg. Palmkuchen Die Preiſe ſind unverändert,
das Intereſſe iſt gering. Preis: 105--110 für 1000 kg ab
Harburg. Leinſaatkuchen. Die Marktlage iſt unverändert,
das Angebot iſt wieder etwas größer geworden. Preis: 142 bis
146 für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl.
Der Artikel liegt ebenfalls unverändert. Preis: 94-100 für
1000 kg ab Hamburg.

Tages -Marktberighte.

Magdebnrg, 20. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnigzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,70 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

NewYork 20. Nov., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle- Preis in New-York 8,50 (8,40), Lieferung Jan. 8,28
8,14), Lieferung März 8,19 (68,06,, in New Orleans 777
7 Petroleum, Stand white in NewYork 7,80 (7,80),

in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 9,10 (9,10), Credit
Balances at Oil City 1,39 (1,39), Schmalz, Weſtern ſteam
11,50 (11,60), Rohe Brothers 11,70 (11,70), Mais*) per

Dez. Mai 48 (48 Juli 472Weizen**) rother Winterweizen loco 777,5 (785/), Weizen per Nov.
ber Dez. 80 (81 er Mai 797 (81), perun Gedeedet acht nas Liverpool 8 i (1X),

affee ſair Rio Nr. 7 5x (5x), Rio Nr. perDez. 4,75 (4,75), per Febr. 4,90 (4,90;,, Mehl, Spring Wheat
elears 3,05--3,10 (3,05--3,10), Zucker 3 (3), Zinn 25,05
bis 25,10 (25,12--25,17), Kupfer 11,40--11,60 (11,40--11,60).

Tendenz Mais: ſtetig.
2*) Tendenz Weizen ſchwach.

Chieago, 20. Nov., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die Pltrisen Notirungen ſind eingeklammert Siseſüst Weizen
per Dez. 752 (757/6), per Mai 757 (775), a i s ver
Dez. 568 (587/5), Schmalz per Dez. 9,80 (9,05), per Jan. 0,20
(8,80), Speck ſhort clear 9,75-10,00 (9,875 10,12 Pork per
Jan. 15,60 (15,70).

Tendenz Weizen ſchwTenden Mals e

Viebmärkte.

Köln, 20. Nov. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
850 Schweine. Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 Tara
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 14 Jahren 64 (vorgezeichnete 65 fleiſchige 62
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 54—58 Vei
ſchleppendem langſam geräumt.

Deptford, 19. Nov. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
354 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Nordamerikaner prima 4 h.
11 d,, ſekunda 4 sh. 6 d. bis 4 sh. 8 d. für ie 8 Pfund.

Zuckerberichte,

Halle a. S., 21. November.
Rohzucker.

Während der verfloſſenen Berichtswoche nahm unſer Markt anfangs
einen ruhigen Verlauf, ſpäter gewann jedoch auf das eingetretene Froſt
wetter hin eine feſtere Stimmung die Oberhand und konnten die
höheren Offerten der Fabriken ſchlanke Abnahme finden. Nachprodukte
waren vereinzelt angeboten und erzielten auch 10--15 pro Centner
höhere Preiſe. Umſatz ca. 130 000 Ctr.

Rend. 88 excl. 8,45-—8,60 Nachprodukte 75 Rend. exck.
6,70 —6,90 pro 50 kg.

Magdeburg, 21. November 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker exel., von 889 Rend. 8,50—8,67.
Rachprodukte excl. 75 Rend. 6,70—6,90. Tendenz: feſt.

Kryſtallzucker I. 28,95.
Brotraffinade I. 28,70.Gem. Raffinade 28,70. Tendenz: feſt.
Gem. Melis 28,20.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

per Nov. 15,756G, 15,85B.
Rodzuger I. Produkt Tranſito frei Bahn Hambuper Mai 16,156G, 15208 16,20b

per Aug. 16,556G, 16.60B.
Tendenz: ruhig ſtetig.

per Dez. 15,706G, 15,80B.
per Jan. März 15,856G, 15,95B.

Wochenumſatz: 553 000 Ctr.

Hamburg, 21. November 1902. (Eig. Drahtbericht.)

n en n Bente het en Weh bin
g. Ja Tendenz ruhig.
Jan. 16,75. Aug. 16,50.

Produktenbörſe,.

Berklin, den 2t. November.
Weizen Dezbr. 154,25 Mai 155,50 Juli M.
Roggen Dezbr. 140,25 4, Mai 1389,75 Juli
Ha er Dezbr. 137,50 Mai 136,25
Mais Dezbr. 135,00 Mai L.Rüböl Dezbr. 48,70 Mai 48,30
Spiritus 100 70er loco 41,90

e

(Schluß des redaktionellen Theiles.)

an
Cacao

D. Versuchen Sie einmal während
8 Tagen eine Büchse van Houten's

Cacao als erstes Frühstück.

Preisuotirungen für Kuxe am 21. November,
mitgetheilt vom Bankhauſe Friedmann Weinſtock,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.
TelephonNr. 811. Telegr.Adr. „Friedwein“.

A. Kali-Kuxe: T ,!rAſexandershall. Neuſtaßfurt. 17900 18100Bi urode S Ronne berg-Ak len 43 465Bentbe LAttien Sachſen-W imur z e tBeruyardsh I Satzdet urth. 1925Burbrch Saizgitter(Schlüfſel) Akt. 228 4509Eg ſofund Wiloermnsehau 9250 1378(Fürſt He nii t). Wintershall o eeoeereeee 1 5
t IIIIIIIIIIIIIIClücanfSond réda ſen J B. Koblen-Kugxe:

Großherzog v. Sachſen Alte Haaſe. 835 eHanſa Bickefeid Tiefbauttorf e e IIIIIIII Boruſſia äAA 0 4 9 28S ew burg Corſtantin der Große 13750 1 3drungen J und U. Dahlhauier Tiefb u 225 0G nerat B umenthal 15100 1 89
Hooenfels h König Ludwig 1 700 1 0Hob niollern Lothringen h 1 3 1 000MontCenis. [11 i 00uſt noerg Conſ. Nordield. 4075 59uns Siebenp aneten 2 50 2Kaiſeroda Tremonia 1350 1400Ber Kaliwerthen Nachfrage für So zdatfurth. Sernha dshall und Johannashall
Benthe und H. denf ls asge chwächt. Kohlehwerthe ſtill, aber feſt.

banbhaus Paul Schauseil Co., Halle a8., Leipzigerstr. 10, Bitterleld u. Delitzseh. An- du. Verkauf von Werthpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-
zinsaug von Geldelolagen, Conto Corrent u. Wechsel- Verkehr etoe,

Zt. u Di idende 1901 Dividende 1000 1901 ewangem u 1000 rwon
Rextk. re e v 5 Breslauer WechſelBant O. S SgeſtorffeSahwerke 9 d. G Sangerdäuſer Maſchinen 22 15 GConrsnotirungen Oefterr. e 103 05 Comm. u. die r. en 3 32 8322 stieuourger h 5 3 136 Soimtſo. Portl.-Cem. Akt. 7 /ſ1 1842 o G

r do. PapierRente. 9 101 V Darmſtädter Bank ar 137.2246Flötder Naſch.Likt. (12 z332 Se girgktr J z t 3 90der Berliner Börſe vom 2e1 Novp do. SilberRente e 10 dz G Deffauer Landesdank. 1 ehe lſenkirchen Bergwerk z 1 1 2 G S r do. S. 00 b.Port. Staats Anl. 88--80 r. 49.8 Deutſche Bank 11 210 002 G LSerresdetmei Slaedntte. 18 1752 S 72e Uhr Nachwitta gs. n. r h 97, 57 De a z 185 33 57 h r 1 g5 6575 S T 33 15 722 3322o. do. o J ront minundit 3 au uckerfabrik. w e de el e ehe e ee v ev. rein. i an Aue zPreußiſche und deutſche Fonds. os, do. 1*90 33302 Gothaer Grund Creoltdant 7 131 4320 amdurg r Packetfahrt. 17 z 97, O Thale Eiſendütten a 53 75 G
Hop.Pfobr. 1879 a Leioziger Bank. 9 0 726 arpener Berghau. 1 12 167,8 Thüringer Salinen 20 3.59 6Zinsfus Serbiſche Gold Pfdör. 735222 do. CEreditanſait s 174 2590 dartmann. Sächſ. M.-F.. 15 cz G W gelin Hüb er S 337Deutſche ReſchsAnl, d 1905 3/2101 906 B do. Rente 1884 4 St S Nagdedg. Pripatbank 4 S 90,25 S hiderntia Shamerock. 158 1 375 G 1Weſteregeln Aikalt I 2do. e. 13 2 G Ungar. Gold Kente 10Wer 01 60 B Mitteldeutſche Creditdank. e 5 3322 lidebrans Rühlen. J. 145 50 Malerei Wrede 8 3 72 25de 2 do. do. SW0er 91 228 Nationaldantf. Deutſchland 3 z 100 6 dutdſchinsto Zeiger Raſchiuen. 2 175.264 0nih. Conſ. Unſetde eo 4 do. do. t00 102 254 Oeiterreich. Credit zo 8 33 Aſcherelebener Kalk t 10 4417
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Sichſſche Rente. Je 85 250 rn h War in. J. 133 5327 h r 8873225 e e e t 9an. Seniral- 9700 e Diridende 2 ne 2 143,050 0 Nordſtern Kodlenbergeert 28 28 248 304 W g. z 628
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Amtliche Hekanntmachnnugen. Bekanntmag, ung.
Bebufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der g5 49 und 3 aunsehw j iscne Maschinenbau- AnztaltVekanntmachung, 30 des neuen Statuts der Oriskrankenkaſſe des Sag kreiſes vorge- r v oigi

Tagesordnung für die Sißung der Stadtrerordneter Verſammlung

Montag, den 24. November 1902, Nachmittags 4 Uhr.
Oeffeutliche Sitzung.

Hausholisvlan der Brunhard Stiftung für 1903. 2. Land
erwerd von den Grundſtücken Seebenerſtraße Rt. 39 und 40. 3. Gründung
neuer Beamtenſte len. 4. Genehmigung der Ordnung für ng
von Luſtbarkeirsſteuern. 56. Genehmi nung eines Nactrages zum Orts
ſtatut betr. die Bildung der Geſundheits Kommiſſion. 6. Nachde
willigung für Titel lII, Nr. 3. Bekieidungsſtacke, Beuen und Wiiche
der Torodor Schmidt Stiftung. (Kinderaryl.) 7. i wegen
Regulirung und Pflanerung der Zapfenſtraße. 8. Willi 4
den Koſten des Landankaufs für den ArtillerreExerzierv atz. 9. Na
bewillizung für Kaptel A. III, 36, Vertteiungsuunden amGymnaſium. i0. Petition wegen Natdzahlung von Gehalt und Kleider
geld. 11. Petition, betr. die Euteignung von Land an der Rodert

Geſchloſſene re Le 13.
12. Anſtellun eines Polizei Sergeanten. ung. VenGiana eines o ehe 14. Anſtellung eines Polizei

ergean; en. 1. Leſung.

Franzſiraße.

ſchrie enen Wahlen von Vertretern zur GeneralVerſammlung
tersberg auf die

1903/1905 werden die von den Kaſſenmilgliedern ge
enannter Kaſſe für die Amtsbezirke Kroſigk und

wäblien Wanlmänner zur Wahl zweier Vertreter

Wehde auf dem Petersberg
und die Arbeitgeber der Kaſſenmi glieder zur Widl eines VertretersSezemrer cr., Nachmittags 4 Uhr im Gaſthof
anf den 1.
d gen Wende auf dem Petersberg

n n.b Halle a. S den 20. November 1902.

Der Vorſtand der Ortskrankentaſſe des Saalkreiſes.
r. H. Jenbaur.

auf den 1. Dezember er., Nachmittags 4 Uhr im Gaſthof

Eine Bauſtelle
RNeichardtſtraße) zu verkaufen.4 12 FrauWaurermer er Seh war.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dletenderger.

Cerste, Roggen, Hais
kauf. zum Tagespreis jed. Quanfum

Aſſe n T. rebende e dtau en aegen ſo ortige Kaſſe
en jedes Pohen 672 Imnrndorfer Mühlenwrrkr.
Krads Koller, Halle a. S.

Braunsehweig.
Drehstrom- und Dinphasen-

Rippenmotoren.
Neu! O. R. G. M.

Höchste Teistungsfähigkeit,
geringes Gewient.

r S
Billisste Preise.

T Wiederverkäufer bohen Rabatt.

Pferde Zurbtſchweine,
York u. Berkſhires, ſind auf Dom.

zum S. lachten kauft ſtets Schlotheim in Thür. abzugeben.

Arthur Möbius x 100 fette engl. Sonaſe
RNofßſſchlächterei mit Dampf verkauft, auch einzeln Voſten
verried, Halle a. S., Lange Rittergut Raschwits

ſtrafe 21. Feruſpr. 1156. dei Lauchſtädt.



Jene
Direktion

Sonnabend Zum letzten Male:
Buseh und Reichenbach.Sonntag 3 U. Volks:büml. Vorſt.Das Gasthaus zur Zisen dann.
Abends 85. Novität. Zum 1. Male:

Die Ehre ist gerettet.

Walhalla- Theater.

Direktion: Rich. Hudert.
Verlängertes Gaſtſpiel von

Karl Maxstadt
in ſeiner G anzrolle:

W Der Bettelbua.
Scene aus dem bayeriſchen Hoch

mit großer dekorativer
usſtattung, Alpenglühen uſw.

Nur noch 2 Tage!
Von Montag, den 24. Nov.
ab gänzlich n neues Repertoir.

Die p phänomenale

Alexand. Geni-Truppe
mit ioren ikariſchen Spie en

T zu Pferde. W10 Perſonen. 3 Peerde.
Damen-Quartett, Melodia“,

Kunſtaeſang a eapella
und das übrige glänzende

rogramm.

Stadt-Cheater

in Halle a. S.Direktion: M. Richards.
Sonnabend, d. 22. Nov. 1902,

Abends 7 Uhr70. Vorſtellung im Abonnement.
2. Viertel.

22. Vorſt. außer Farben-Abonn.
Beamtenkarten haben Giltigkeit.

Der Bajazzo.
Oper in 2 Akten und 1 Prolog.Dichtung u. Muntk v. R. Leoncavallo.

Deutſch von L. Hartmann.
In Scene geſetzt vom Regriſſeur

Theo Raven.
Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann,.

Perſonen:
Canio, Haupt einer

ln
lejyezirkel.

Jedem iſt Gelegenheit geboten
eine interefſante, Wichrende Lektüre zum billigen Preiſe zu erwerben. r Zeitſchriften ſtammen aus meinem Journal

ie Jahrgänge ſind vollſtändig und gut erhalten.
Aus fremden Zungen Jahrg. 1901, ſtatt à 12, nur à C 2,50 Nord und Süd Jahrg. 1900, ſiait à 28, nur à A. 3,
Blatt, zas n J 4 1200 wo r e 3 c 752 I wene v 1901, o r

Blätter, flie ende 7 v n 7Blätter, inſitge 13900 1901. 150 Romanbibliothek, dtſch. 1900, 1901, un Lzo
Bühne und Welt 191, p 12,00 Romanzeitung 1900, 1901, 14 250Daheim a 1900, 1901, v 19,00 1,50 Ueber Land nnd Meer 1300, 1901, o 14, o u
Für alle Welt I 1901, v 10,40 u 2, Um chau v 1901, v 15, v 5Gartenlaube 1900, 1901, T u 1,50 Univerſum I 1900, 1901, e 14, vGegenwart 19. 0, 1901, v 16,00 z 1,50 Vom Fels zum Meer I 19090, 1901, v 13, L 3,Grenzboten 1900, 1901, 36. 3, Weſtermanns i onatsh. 1900, 1901, 16, 4
Hausfreund 1000, 1901, 6, Zeitung, illuſtr. Leipz. 1900, 1901, u 28. 2.50Jahrbücher, preuß. 190 u 36, e 6, Zukunft 1900, 1901, 20. o wo 2ugend 45 1901, a 14, 3, Zur guten Stunde 55 1901l, n 1 oKladderadatſch 1900, 1901, L- Ilustr. London News 1901, n u n eMeggendorfer's hum. Blätterlsdd, 1001, v 250 1 L'IIiustration 1801, mAlbert Neubert, Suohhandlung Halle a. S., Pohſtraße 7

Partenkirchen.
Welt-Panorama, n
Tölz. Garmiſch, Zugſpitze,

Hötel Prinz Heinrich
Bernaburgerstr.

Vereilinszimmer.

Sing-Axkademie,

Marktkirche.
Prof. Reubke.

Freitag 6 Uhr Probe in der
(5867

F

Fertseh a Simon, Leipzig,
Besitzer von Aeckerleins Keller.

Filiale Halle a. S. Alte Promenacdle 10.
Weinhandlung und Frobirstube.

Telephon No. 2331.

Sonnabend, den
Abend

der Singr-
Dorfkomödianten-
truvpe (in der Ko
mödie: Bajazzo)

Nedda, deſſen Weib(in der Komödie
Colombine)Tonio, Komödiant
(in der Komödie:
Taddeo)Beppo, Komödiant
(in der Komödie:
Harlekin) F. Gruſeni.

Silvio Theo Raven.
Ein Bauer. A. Naß.
Landleute beiderlei Geſchlewts und

Gaſſenbuben.
Hierauf: Zum letzten Male:
Im bunten Rock.

Luſtſpiel in 3 Rkten
von Franz von Schönthan und

Freiherrn von Schlicht.
Regie Fritz Berend.

Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 7äUhr.
Ende 10x Uhr.

O. Schroeter.

M. Diegt.

Joſef Fanta.

Dessau. Orgel: Herr Organist

Choräle von Seh. Bach. Arien
Orgelsätze von Bach ete.

Marktkirche gegenüber.

Mitwirkende Frau Professor Sehmidt.

zur Vorfeier des Todtenfestes,
22. November 1902,
s 5 Vrr

in der Marktkirche
Geistliche Musikaufführung

Akademie.
Fräulein Exter,

Petersen, Leipzig.
Programm: Chöre mit Orgel von Brahms und Mendelssohn.

von Bach, Händel, Mendelssohn ete.
(5773

Karten für Nichtmitglieder zu 1.50 und 1 k. in der Hor-
musikalienhandlung Reinhold Kocenh, Alte Promenade l a,
und Sonnabend Nachm, von 4 Ohr an beim Kaufmann WIssol, der

„tHötel

Samos-Auslese,
per Fl. C 1.25, 3 Fl. v 3.50.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. ?064.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 22. Nov. 1902.

Alle Delikatess

Wein- Restaurant
Tulpe“,

Pr. Holländer, Natives, Caviar Nalossol,
fr. Kummer.

en der Saison.
Diners Soupers.

müt grossen Vebenräumen und
kleinere Zimmer 2u fesilichkoeiten.

Leipzig (Neues Theater) Monna
Vanna.

Leipzig (Altes Theater): Wiener
Blut.

ollo- Theater.Apol Gustav Poller.

Am Riebeckplatz,
nächſte Rähe d. Hauptvahnhofes.

Das Riesen-
Monstre- Programm.

Schlager auf Schlager.

Original
Prank Bonhair-Truppe
mit ihren weltbekannten und

weltberühmten
lkarischen Spielen.

Einz. in der Welt exiſtirend!
„Jm Zaubergarten“.

Der größteelektriſche Ausſtattunge Art

V EKigens hierzi angelegte
Kraft-Maschinen. Den Strom
liefert das städt. Elektricitäts-
werk zu Halle a. S.

Aſthee Bonbon à
Husten und Heiserkeit emptehlt

Poststr. 11.
V

von vorzügl. Wirkung gegen

à Packet 25 und 5) Pfg.Joh. Mitiacher,
Gr. Ulrichstr. 33.

10, 20, 25, 30, 4,

25, 30, 40, 50, 80, 75 I

Große Auswahl

Albin Hentze,
des Rabatt

Puppen!
Fugetgeln gen inre

50, 75 I 0 10,00gekleidete Puppen,
40, 50, 75 4 1--10

n mit Kopf,75 1,252Holzpuppen,
1, 2, 50, 3 5Puppenſtuben Puppen,

O bis 1C ellulvidpuppen,
50, 75 4 126

Zeug und Lederbälge,

25,

öpte

empf. ſich zur Anf.direktrice elegant. und einfach.

Damen und Kindergarderobe.
Grünſtr. 32, II. Etage rechts.

Marum
in Porzellan 5 bis 50
in Biskuit 15 is 4
in Patent 20 g bis 4

öpfe
unzerbrecehlieh

in Blech 5) 4 dis 3 AC,
in Holz 30 vis 3
in Celluloid 50 4 bis 4
uppenſchuhe, Hute, Arme,

Strümpfe, Fächer, Schirme,
Markttaſchen.

Billigſte Preiſe.

Mitglied
par-Vereins.

24 Schmeerſtraße 24.

von jeder intelligenten und spar-
aamen Hausfrau angewendet? Weil
dieser neue hervorragonde Extraet
für die Küche jeder Suppe, jeder
Saunre, jedem Gemüse reoinen,trüäft gen Fleischbrüde-Geschmack

giebt und enorm billig ist (Grosse
Prsparniss bei den jetzigen theuren
Fieischpreisen.) Der Würz- UndKrett-Prirnet ist überall schon in

Probe-Büehsen à 25 Pfg. zu haben.
Vereinigte Nährextract- Werke

Dresden.
Engrosvertretung und Lager:

Fr. Franz Ba uer, Halle a. S.

Emil Schoboer, Halle a a. S.,
Steinmetzgeschäft Steinbruchbetriebe.

Comptoir: Mansfelderstrasse 52.
Telephon 2081.

Abtheillung: Grabdenkmäler.
Lager: Poststrasse 9/10.

Individuelle Bontwäürfe.
Preisabgaben kostenlos.

Reform-
Hrinkleider
für Damen u. Mädchen in
Cheviot, Loden, Tricot, Panama

und Satin, ſowie

Damen-Krithoſen
empfiehlt äußerſt preiswerth

Schnee Nchf.

A. Ebermann.
Hallea. S.,Gr- Steinſtr. 84.

Echtazi. Anthracit
ſowie I4, (askoks

empfiehlt ab Lager und frei
Haus zu billigſten Preiſen

Wilhelm Reupsch,
Inh.: Friedrich Jesau.

„Grüner Hof.“ Fernruf 208.
Dampfkultur.

Es ſind dieſen Herbſt bei Um
ſchlag der Witterung oder nächſtes
Frübtjahr 350 Morgen ſeinfreier,
milder Boden auf 12 Zoll Tiefe
zu pflügen. Jedoch wird nur
auf leiſtungsfäh gen Compound-
Apparat reflektirt und vute On.
unter Z. W. 403 an die Exvped.
d. Ztg. einzuſenden. (5877

Perſonen,
P dieverlangt werden.

Vertreter
f. Kakao, Chokolade u. Zucker
waaren,m. der Branche vertrau en
und guteingeführten Herrn, ſucht
für Halle a. S. p. l. Jan. 1903

C. R. Kässmodoel, Leipjig.

Auf einer Domäne der Krovinz
Sachſen wird per vald ein verheir.,
tüchtiger, einfacher ö876

Verwalter
geſucht. Freie Wohn., Deputat
c. Ebenda findet nicht zu junge

Mädchen
zu zwei Kindern Stellung gegen
guten Gehalt. Meld. unt. Beifüo.

der J u. Z. V. 402an die Exped. d.

VerwalterGeſuch.
Tüchtiger, ſtrebſamer jüngerer

Verwalter für Feld und Hof
findet zum l. KRan. 19)3 Stellung
auf Rittergt. Dölkau b. Schkeuditz
Z ugnifſ nnd einzuſenden an
Jnſpektor Otto Meissner.

8 Mamſell für Rit ergut vei
g Halle bei Familienanſchluß und

200--300 Mk. Gehilt l. Januar3 geſucht. Frau Anna Fleckinger,

G Stellenvermitt erin, K. Ulrich r. 8.

W Eine Aamsell,. W
welwe Kochen gelernt hat und in
der Landwirih chaft Beſveid weiß,
findet ſofort Stelle. Milch kommt
nach der Mo kferei. Vermiether
nicht ausgeſchloſſen. Näheres zu
erfragen An der Woritzrir
Nr. 1 im Laden. (3882255959Geſ.: Aelt. u. x Landwirthſchaft.
in nur aute Stell., 180 450 Mk.Fran Marie Wanizlöben. Stellen
vermitilerin, Gr. Steinſtr. 80.
Beſſeres weibliches Dienſtverſonai
jeder Branche wird zu jeder Zeit
geſucht und empfohlen. D. O.

Suche für meine Nähube
tüchtige Weißnäherinnen.
Maris Schuſze, Gr. Ulrichüraße 2.

Ko lehrfränlein
mit Lehrgeldzahlung ſucht
Wiliy e Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

Kochlehrfränlein
mit Lehrgeldzahlung ſucht zum

1. Januar (5885
Hotel „Gold. Hirſch“,

Aulſtedt (S.W.).
Land u. Stadtwirthſchafterin.,
Kochmamſells, Stützen, Köſhin.,
Stuben-, Haus und Kinder-
mädchen werden geſucht und
nachgewirſen durch Paulioe
Fleckinger, Stellenver-
mittlerin, Neunhäuſer 3,
am Markt u. Brüderſtraße.

Perſonen,
die ſich anbieten,

Landwirthsſohn,
welcher ſeit Herbſt ſeine De ſt el bein
Rez. Garde du Corps be ndet hat,
geſtützt auf veſte Z. ugniſſe, ſof. od. ſ
Stellung auf Gut als W irthsehate
Offert. an A. Krüger, Seedo
bei Beven'en, Pr. Hannover. äig

Suche Stell. z. bald. Antr. od,z. 1./1. 1993 als herrſch. Autſcher,

bin 27 J. alt, gedient. Kav. S
erb. an J. Stöck, a

Gr. zherrſch. Hochpart. 1. 4. 03 3
vermieihen. 7 Zim., Küche, 9Mädchenz., heizb. Mäanſarde, rägt
Zuvedör, Gas, Eentr. Heijg, gt.
Veranda, Garten. Beſichigung
2-4 Uhr. (5869
W Geldverkehr. Geldverkehr.

1200 000 Mark
feſtſtehende

Kassen gelder
à 34auf Landgüter zur 2. Stelle

ſofort und ſpäter auszuleihen
durch

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtr. 4.

n v
FEheglück

und trautes Hein wün'ſst diſt'ng,
alleinſt. Herr, evang., vorzügl. Cywat.,
gäb che ſtattl. Erſch., Rentier, Watw,
m. K., Fänfziger, 15000 Mk. Rente,nit entiprech verm gend. Dime vaſſ.

Alt. Off. u. C. Z. 918 Inraliden-
dank Dresden. (5784

Familiennachrichten.

Geburts- Anzeige.

Die Geburt eines Krärtigen
Jungen zeigen an

Halle a. S., den 21. Nov. 1902,
Marienstrasse 11.

Ernst Bader und Fran
Gertrud geb. Freytag.

Verlovt: Frl. Eliſabeth v. Level
init Hrn. Landwirth Emil Baron
von Lepel (Wieck--Freinatt).
Frl. Hedwig Clafen mit Hrnu,
Richard Heue (Eichenbarleben
Leipzig).

Verebelicht: Hr. Dr. mei.
Hans Juſt mit Frl. Klara Bau
meyer (Dresden). Hr. Marine
Oberingenieur a. D. Georg Voigtmit Frl. Anny Eoclobache
(Friedrichshagen).

Geooren: Ein Sohn: Hrn.Landrath Fr hr. v. Falkenbauſen

(Lüvden). Hrn. Amiösrichter
Zenthöfer (Kirchhain N.-L.). vrn.
Aſſeſſor Dr. Arthur Müller
(Caemnitz). Hrn. Leutn. Karlvon Wedel-Parlow Lych. Hrn.
Ernſt Fiſcher v. Mollard (Gera),
Hrn. Fritz Schenk (Erfurt).
Eine Tochter: Hrn. Hauptm.
Frhrn. Viktor von Forſtner
(Wittenberg). Hrn. Curt von
Loever (Muikenthin). Hrn. Hpim.
Alfred v. Rauch (Hamein). Hrn.
Jagen. Alvin Klein (Erfurt).

Geſtor ben Hr. Ober Reg. Rath
Paul Ludw. Wi h. Brencken
(Arnsberg). Hr. Kapitän a.Herm. Beck(Hamburg). Hr Juſtiſ

ratoFoſeph Dallmayr (München).
Hr. Privatier Conrad Schumann
(Biere). Hr. Wilh. Heſſeloar:h
(Merſeburg). v r BenjaminSchau z (Zeitz). Ferdinand
Künſtler Ooerw cher Hr.
Geh. Hof frath a. Conſtantin

Hr. d

e

(Daburgh
Magdeburg

Hö: nigk (Wernig rode). Fr. Luiſe

Nägaler (Zeitz). Fr. Pfarrer
Heimvach (Zernitz). Fr. Joh.Schultze Berlin. Fr. Frieder ke

Bender (Salza). Fr. Selma
Rödiger (Erfurt).

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung

Geſtern Nachmittag erlöſte Gott meinen geliebten Bruder

Wernervon ſeinen langen, mit Geduld getragenen Leiden. Er ſtarb in
der Heil- und Pflege- Anſtalt Nietleven.

Berlin, den 21. November 1902.
Dr. v. Jacobl, Staatsſekretär a. D.

Beerdigung Sonntag Nachmittag 3 Uhr.
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